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Die Welt steht auf dem Kopf
Alle schreiben, es sei unbeschreib-
lich. Außerdem poetisch, artistisch,
spektakulär und vor allem traum-
haft schön. Wo auch immer der
Cirque Bouffon hinkommt, und wel-
ches Programm er auch spielt. Nach
beinahe 20 Jahren hat Zirkusdirek-
tor Frederic Zipperlin da eine große
Auswahl, viel Erfahrung und noch
mehr Erfolg. Auch für die neue
Show Lafolia hält er sich an die

Regeln der Cirque Nouveau-Bewe-
gung: Keine Tiere, eine Art durch-
gehende Handlung und vor allem
Artisten mit Charakter, die Drama-
tisches  erleben.

Internationale Künstler ver-
schiedener Ausdrucksformen und
Kulturen finden so zum Gesamt-
kunstwerk zusammen und präsen-
tieren ein Kaleidoskop aus Varieté,
Zirkus, Theater und Musik. Letzte-

re wurde vom musikalischen Leiter
des Zirkus, Sergej Sweschinskij,
wieder eigens für Lafolia kompo-
niert. Und bildet den klanglichen
Rahmen, der live mit Kontrabass,
Klavier, Geige und Akkordeon pas-
send zu den einzelnen Darbietun-
gen – mal balkanjazzig, mal rockig,
mal sentimental-traurig oder balla-
denhaft – dargeboten wird.

Der Begriff ,,Lafolia“ kommt üb-
rigens aus dem Spanischen und be-
deutet auch in der französischen
Sprache ,,übermütige Ausgelassen-
heit“, ,,Verrücktheit“, ,,Tollheit“
oder ,,Wahnsinn“. Aus diesen Kom-
ponenten hat Zipperlin eine ver-
rückte Geschichte kreiert, in der
Klaviere fliegen können, Geigen
seilklettern und die Welt gerne mal
auf dem Kopf steht. Oder von der
Decke hängt, wenn Anna Abrams
am Vertikalseil turnt, oder Ariadna
Gilabert Corominas mit ihrem Tra-
pez den Himmel streift. Derweil
tanzt unten Marie Le Corre Ballett
auf Gläsern und Roxana Küwen er-
findet die Jonglage mit den Füßen.
Joel Baker und Olivia Weinstein

Muss man wissen!
Hehe, lust iger Nachtrag zur Lokalstory in diesem Hef t (siehe Seite 6 ): 
Im Gästeb uch der münsterschen Ausstellung z ur Mondlandung 1969
fand sic h ziemlich schnell folgender  Eintrag: ,,Wieso flattert die US-Flag-
ge auf dem Foto? Der  Mond hat  keine At mosphäre und dort gibt es kei-
nen Wind!“ Her rje…

Muss man nicht wissen!
Was haben wir  hämisc h gegrinst , als unser e Browser -Startseite d ie Me-
dienschlagze ile ,,Die Tolle ist  weg!“ anzeigte – wir unkten sofor t, dass es
sich um eine Meldung über  Götz Alsmann handelte und sahen Göt zi
schon mit kahler  Birne vor uns.  Aber – puh! – Entwarnung: Es war eine
Fake-News über die Frise von Donald Tr ump. Ja  dann…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E  L L O C H

P R O M E N A D E N M U S IK

Sonnen-
Serenaden
So geht der Sommer: Gemessenen
Schrittes immer rund um die Innen-
stadt, und am 22. Juni und 6. Juli
beim Wandeln gepflegt unterhalten
von Kaninchen und Künstlern, die
Kulturamt und Gartenfachabteilun-
gen der Verwaltung passgenau im
Promenadengehölz positionierten.
Eingedenk des Mottos ,,Ohne Strom
und Müll“ treten vor allem akusti-
sche Instrumentalartisten bei der
Grünflächenunterhaltung an.

So haben sich etwa die Drei Niko-
läuse ihren traditionellen Platz auf
der Wiese gegenüber dem Flug-
zeugspielplatz gesichert, der kon-
golesische Musiker Kanga Vovo be-
sticht mit Marimbaimprovisationen
und das A-Roma Quartett berührt
klassische Seelen mit Wagner, Bach
und Mozart. Der Clavichord-Virtu-
ose Ryszard Moroz reist aus Polen
an, die Nieuwe Galukken und die
3ixties aus den Niederlanden. Dazu
noch Münsters Lindy Hop-Gemein-
de und das beliebte Jacuzzi-Ensem-
ble. Ein weiterer Höhepunkt: über
ein Spiegelteleskop kann man Son-
nenexplosionen beobachten – in
Verbindung mit handgemachten
Sonnenklängen.

Annähernd 160 Chöre und Soli-
sten aus Reggae, Soul, Indie und
Pop, englische Hörner und irische
Folkies, Seniorenorchester, Kla-
rinettenensembles, afrikanische
Trommler und bayrische Bläser
verteilen sich an zwei Samstagen
für je vier Stunden über die Prome-
nade. Ganz wie es Performance-
künstler Thomas Nufer vor 13 Jah-
ren erfand. Er betreibt noch immer
die Community-Website zum Pro-
jekt, auf der sich unter anderem
Hörproben, Bilder und Videos aus
der Vergangenheit sammeln. -wu

22. Juni und 6. Juli, Promenade von
15 bis 18 Uhr, www.gfu.muenster.life

verbinden mit ebenso anspruchs-
vollen, wie charmanten Einlagen
die verschiedenen Facetten der
Show als Clowns. Insgesamt 11 Ar-
tisten aus 6 Nationen geben hier al-
les. Toll! -wu

Chapiteau auf dem Schlossplatz,21.
Juni bis 14.Juli, www.cirque-bouf-
fon.com
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PEACIG ODER
AGGRO?

BARONSKI HOLT MÜNSTERS MCS AUF
DIE OPEN MIC-BÜHNE

Aaron Schrade alias Baronski ist
Drummer, Beatbastler und seit
über zwei Jahren Organisator der
erfolgreichen münsteraner Hip
Hop-Open Mic-Eventreihe Hello,
my name is.
Ultimo: Für diejenigen, die sowas
noch nie erlebt haben: Was ge-
nau passiert auf einem Open-
Mic-Abend?
Baronski: Kurz gesagt ist es eine
Hip Hop-Session mit Live-Band,
über weite Strecken mit Open Mic.
Vorab gibt es ein oder zwei Open-
ing Acts, die wir einladen. Mit de-
nen wird geprobt und deren Pro-
gramm einstudiert. Gedacht ist
das als Eisbrecher, dann geht es
über in eine Session, wo wir als
Band die Beats spielen, teilweise
auch improvisieren. Dann kom-
men MCs auf die Bühne und rap-
pen dazu.
Melden sich bei so einer Session
denn viele, die auf die Bühne
wollen?
Das ist von Ort zu Ort unterschied-
lich. Anfangs haben wir das in der
Milchbar gemacht, wo jetzt das
Leo 16 ist. Hauptsächlich sind wir
nun im Pumpenhaus, ausser der
Reihe waren wir auch schon auf
dem Stadtfest, im Gleis 22 oder
Schlossgarten und, ähem, dem
dem Katholikentag. Wir haben
mittlerweile einen harten Kern
von Leuten, die immer dabei sind.

Insgesamt geht es etwa drei Stun-
den und trotzdem ist nie genug
Zeit, dass alle Rapper drankom-
men.
Beim letzten Mal habt ihr die
Bühne im Schlossgarten bespielt,
wo auch schon mal die Einstür-
zenden Neubauten auftraten.
Ja, das ist ein Ort mit Geschichte
und es war ein Traum von mir, da
eine Session zu machen. Am 13.
Juli sind wir übrigens noch einmal
dort, das ist ein Samstagabend!
Und euer Jubiläum, die 25. Open
Mic. Silberne Hochzeit sozusa-
gen, hehe.
Genau! Wir haben dann auch tolle
Opening-Acts, Kunstfabrik aus
Dortmund und Hafkes aus Mün-
ster. Im Schlossgarten ist aller-
dings immer um 22 Uhr Sense, da-
her beginnen wir mit der Session
um 18 Uhr, vorher werden auch
schon ein paar Beats aufgelegt.
Wieso macht ihr eure Sessions ei-
gentlich mit kompletter Band?
Hätten nicht ein, zwei DJs für
den Sound gereicht?
Zum einen bin ich seit 25 Jahren
Drummer, habe in meiner Jugend
viel Hip Hop gehört und fand es
immer geil, wenn da ne richtige
Band mitspielte, etwa bei Freun-
deskreis oder The Roots. Zum
anderen unterscheidet sich die At-
mosphäre mit Band im Gegensatz
zu anderen Hip Hop-Veranstaltun-

gen signifikant. Einer schwärmte
beim letzten Mal, es sei eine
,,peacige Atmo“! Und so ist das ei-
gentlich immer, es gab nie Ärger
oder Stress. Da sind zwar auch
Rapper, die schon härteren Stuff
gemacht haben, aber das kommt
bei uns nicht so zum Tragen.
Ist das noch nie passiert, dass du
dachtest: Oha, was rappt der
denn da?
Sowas gibt es schon mal, aber
eher, weil mal einer nen Bier zu
viel getrunken hat… Insgesamt ist
es richtig lustig mit einer enormen
Bandbreite von Themen und Sty-
les, und durch die Band bekommt
es eine besondere Dynamik. Wir
können auf den jeweiligen MC rea-
gieren, etwa den Beat runterfah-
ren, Stopps einbauen etc.
Ihr stellt euch als Band auf den
MC ein?
Mal so, mal so, manchmal geben
wir nen Beat vor, manchmal
kommt ein MC auf die Bühne und
meint, er bräuchte jetzt nen ag-
gressiven Beat oder: Könnt ihr mal
was gaaanz Langsames spielen?
Mein Eindruck von ,,Hello, my
name is“ war, dass das eher jaz-
zy, funky, smoothy ist. Ihr könnt
also auch härter?

Klar, aber es ist als Band anders
als mit Elektrosound – Trap kön-
nen wir mit akustischen Instru-
menten schwer nachahmen…
Da kann auch euer DJ At nix
reißen?
Der Albert, mit dem ich als Ba-
ronski viele Beats zusammenbast-
le, ist eher für Pausenbeschallung
und mentalen Support zuständig.
Den ein oder anderen Scratch gibt
es aber auch schon mal, hehe.
Eine Handvoll Baronski-Veröf-
fentlichungen gibt es schon, nun
bist du sogar in Vietnam aufge-
treten. Wie kam das?
Als Asien-Fan habe ich Kontakte
nach Hanoi und dort mit einem
Kumpel die Saigon Roof Top Sessi-
ons aufgenommen. Absolut abge-
fahren war dann unser Auftritt
mit Samplern in einer Tropfstein-
höhle vor 50, 60 Freunden aus Ha-
noi! Crazy: Wenn wir die Bässe
richtig aufdrehten, tropfte es in
der Tropfsteinhöhle deutlich mehr
als vorher. Wer weiß, was das mit
dem Berg so angerichtet hat, das
war schon unheimlich. Für die
Leute dort war aber alles ,,no
problem“. Und unsere Hip Hop-
Mucke fanden die auch gut,
hehe… Interview: Roland Tauber
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SCHNELLJUSTIZ
Die Geschichte der Central Park Five wird in der Miniserie »When They See Us«

nacherzählt

In einer Frühlingsnacht 1989 wird
die 28-jährige Trisha Meili beim

Joggen im Central Park brutal über-
fallen, vergewaltigt und schwer ver-
letzt im Gebüsch liegen gelassen. Es
rettet ihr das Leben, dass sie kurz
nach der Tat gefunden wird. Staats-
anwältin Linda Fairstein ist über die
Tat entsetzt. Sie will, dass der Fall
schnell aufklärt wird, denn es gab in
letzter Zeit mehrere, ähnliche
Attacken.

Zur Tatzeit zog eine Gruppe von
etwa 30 Jugendlichen aus Harlem
durch den Park, von denen einige
Passanten anpöbelten. Das macht
sie in den Augen der Polizei sehr ver-
dächtig. Vier Schwarze und ein Lati-
no werden festgenommen. Ohne el-
terlichen oder juristischen Beistand
lernen die verängstigten Jugendli-
chen die Ermittlungsmethoden der
Beamten kennen. Sie brüllen die Min-
derjährigen an, bedrohen sie oder
flüstern ihnen ins Ohr, dass sie nach
Hause gehen dürfen sobald die Ver-
gewaltigung gestanden haben. Nach
Stunden voller zermürbender Psy-
chospielche gestehen vier der fünf
voller Panik. Obwohl ihre Fantasiege-
schichten nicht den Spuren am Tat-
ort entsprechen und es keinen Tref-
fer beim DANN-Abgleich gibt, wer-
den die Jugendlichen angeklagt und
zu langjährigen Gefängnisstrafen
verurteilt. Erst 2002, als der wahre

Täter gesteht, werden die fünf
entlastet und rehabilitiert.

Der Fall der „Central Park Five“ er-
regte weit über die Staatsgrenzen
von New York hinaus die Gemüter.
2012 hat Ken Burns den Fall bereits
in einer brillanten Dokumentation
aufgearbeitet. Ava DuVernay (Sel-
ma) hat ihn zu einer spannenden,
hochemotionalen vierteilige Minis-
erie verarbeitet, die ebenso gut als
bittere Anklage des strukturellen
Rassismus in den USA wie als Fami-
liendrama funktioniert und dabei nie
die menschlichen Schicksale aus den
Augen verliert.

Polizei und Staatsanwaltschaft er-
scheinen in keinem guten Licht. Ge-

gen die Beweise legen sie sich darauf
fest, dass die fünf Jungs die Täter
sind. Die Fakten werden der Theorie
angepasst. Nach der Verurteilung
landen die Jugendlichen in Gefäng-
nissen, die durch den Prison-Indu-
strial Complex zu gewinnorientier-
ten Unternehmen geworden sind. Ge-
fangene und deren Angehörige wer-
den geschröpft. Bei nur wenige Minu-
ten dauernden R-Gespräch fallen
enorme Kosten an, wie man sie sonst
nur von unseriösen Hotlines kennt.

Von aktueller politischer Brisanz
ist die Rolle, die Donald Trump da-
mals spielte. Als „besorgter Bürger“
forderte er in ganzseitigen Anzeigen
in Tageszeitungen und bei Inter-

views die Wiedereinführung der To-
desstrafe im Staate New York und
heizte so die ohnehin schon ange-
spannte Stimmung weiter an; einge-
spielte Originalaufnahmen belegen
das. Nach der Haftentlassung wird
den Jugendlichen der Weg zurück in
ein normales Leben durch
drakonische Bewährungsauflagen
verstellt.

Die gut inszenierte Serie ist bis in
die Nebenrollen hervorragend be-
setzt. Obwohl es primär um die fünf
Jugendlichen und ihre Angehörigen
geht, wird das Vergewaltigungsopfer
nicht vergessen. Den fünf zu Unrecht
verurteilten wurde übrigens mit ins-
gesamt 542 Mio Dollar die höchste
Entschädigungszahlung zugespro-

chen, die der Staat New York bis
dahin jemals gezahlt hat.

Wenn im Abspann der letzten Fol-
ge die wahren Central Park Five ge-
zeigt werden, ist das bewegend und
keine bloße Authentifizierungsstrate-
gie. Ihnen wurden Jahre geraubt,
dennoch haben sie Familien gegrün-
det und einen Platz im Leben
gefunden.

Die damalige Staatsanwältin Lin-
da Fairstein ist bis heute der Mei-
nung, damals nichts falsch gemacht
zu haben. Nach dem Ende ihrer Kar-
riere arbeitete sie als Krimi-Autorin
und Rechtsbeistand für Harvey Wein-
stein. Nach Ausstrahlung der Serie
in den USA musste sie als Mitglied
des Vassar College Board of Trustees
zurücktreten. Olaf Kieser

USA 2019 R: Ava DuVernay B: Ava DuVer-
nay, Julian Breece, Robin Swicord, Attica
Locke, Michael Starrbury K: Bradford
Younf D: Asante Blackk, Caleel Harris, Et-
han Herisse, Jharrel Jerome, Marquis
Rodriguez, Vera Farmiga, John Leguiza-
mo, Famke Janssen. 4 Episoden auf Net-
flix

She´s not amused: Die damals anklagende Staatsanwältin und spätere
Harvey Weinstein-Beraterin Linda Fairstein nach Ausstrahlung der Serie

Eine Kombination von Klassen- und
Rassenjustiz

Trump-Anzeige: Kopfgeld
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MAMA IST UNTOT
Jim Jarmusch dreht mit »The Dead Don´t die« eine etwas

verschleppte Zombiekomödie

7
38 Einwohner und einen „wirk-
lich netten Ort“ verspricht das
Ortseingangsschild von Centervil-

le, dem Austragungsplatz von Jim
Jarmuschs neuem Film The Dead
Don’t Die. In dem Städtchen irgend-
wo im amerikanischen Nirgendwo
haben die Gesetzeshüter wenig zu
tun. Die beiden Polizeioffiziere Cliff
Robertson (Bill Murray) und Ronnie
Peterson (Adam Driver) ermitteln ge-
rade in einem Fall von Geflügeldiebs-
tahl. Noch ist unklar, ob sich ein
Fuchs oder –wie es der fiese Farmer
Miller (Steve Buscemi) behauptet –
der Obdachlose Hermit Bob (Tom
Waits) sich an dem Huhn vergangen
hat.

Aber schon bald kommen auf die
beiden Polizisten und ihre Kollegin
Mindy Morrison (Chloë Sevigny) ge-
wichtigere Aufgaben zu. Schließlich
naht eine waschechte Apokalypse.
Es fängt damit an, dass die Uhren ste-
hen bleiben, Handys und Radio nicht
mehr funktionieren und die Sonne
am Abend einfach nicht untergehen
will. Schuld daran ist das Polar-Fra-
cking, mit dem Regierung und Indu-
strie neue Energiereserven erschlie-
ßen, was eine Verschiebung von
Erdachse und Polarkappen zur
Folge hat.

Aber nicht nur Klima, Tageslicht
und Stromkreise spielen verrückt.
Auch die Leichen in den Gräbern wer-

den durch das Ungleichgewicht des
Planeten zu neuem Leben erweckt.
Der erste Zombie, der sich aus dem
Erdreich wühlt, ist Iggy Pop. Einer
von vielen Besetzungscoups Jar-
muschs, der vor drei Jahren mit Gim-
mie Danger eine Dokumentation
über die Rocklegende gemacht hat.
Allzu viel Make Up musste Iggy Pop
für die Rolle nicht auftragen und so-
bald er sich über die Eingeweide ei-
ner Kellnerin hermacht, erweist er
sich als Zombie-Naturtalent.

Bald schon ist Centerville voll mit
reanimierten Verstorbenen. Aber an-
ders als im Genre üblich, sind die
Zombies keine anonyme Masse. In
der Kleinstadt kennt jeder jeden, und
das gilt natürlich auch für die Unto-
ten. Dass die wieder auferstandene
Nachbarin oder Großmutter über ei-
nen herfällt, gehört zu den persönli-
chen Herausforderungen, denen
sich die Ordnungshüter gegenüber
sehen.

Wenn die Untoten nicht gerade Le-
bende verspeisen, gehen sie ihren
prämortalen Lieblingsbeschäftigun-
gen nach. Sie irren mit dem
Smartphone umher und raunen
„Wifi“ vor sich hin. Andere versu-
chen mit recht eckigen Bewegungen
ihre Tennis-Karriere wieder aufzu-
nehmen. Iggy Pop schüttet lustvoll
gurgelnd literweise Kaffee in den ver-
faulten Körper. „Das wird ein böses

Ende nehmen“, sagt Peterson schon
von Filmbeginn an zu seinem
Vorgesetzten und wird natürlich
recht behalten.

Driver und Murray, die schon in
Patterson (2016) und Broken Flo-
wers (2005) mit Jarmusch gearbeitet
haben, erweisen sich in dessen Uni-
versum als Optimalpaar. Die beiden
beflügeln sich gegenseitig im schau-
spielerischen Minimalismus. Mit let-
hargischer Coolness und sehr ausge-

dehnten Pausen bringen sie Jar-
muschs knochentrockenen
Dialogwitz auf den Punkt. Natürlich
haben die zwei Cops gegen apokalyp-
tische Kräfte und Zombiescharen kei-
ne Chance, aber sie geben pflichtbe-
wusst ihr Bestes. Der jüngere Polizist
entwickelt einen gewissen Ehrgeiz
beim Enthaupten der Untoten und
hält irgendwann sogar den Kopf von
Selena Gomez in der Hand.

Altrocker Iggy Pop und Teenie-
Idol Selena Gomez in einem Film zu-
sammenzubringen – das schafft
wohl nur Jim Jarmusch. Komik und
Melancholie liegen in seinem Zom-
bie-Weltuntergangs-Film dicht bei-
einander. Allerdings kann The Dead
Don’t Die nicht jene groteske emotio-
nale Tiefe erreichen, wie sie Jar-
musch in seinem Vampirfilm Only Lo-
vers Left Alive (2013) gelungen ist.
Daran kann auch Tilda Swintons
Gastauftritt als schottische Bestat-
tungsunternehmerin und
Schwertkampfkünstlerin nichts
ändern.

Über einige Strecken schleppt sich
der Film ähnlich wie seine untoten
Charaktere etwas ungelenk durch
sein morbides Szenario. Und der pes-
simistischen politischen Botschaft,
die Tom Waits als beobachtender
Kommentator formuliert, fehlt es
dann doch an Subtilität.

Martin Schwickert

USA/Schweden R&B: Jim Jarmusch K: Fre-
derick Elmes D: Bill Murray, Adam Driver,
Chloë Sevigny, Laury Linney, Iggy Pop, Se-
lena Gomez, Carol Kane, Tom Waits, Ste-
ve Buscemi, 105 Min.

Adam Driver (immerhin ein Ex-Ma-
rine) bei der Arbeit

Tilda Swinton als Uma Thurman
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MEASURE OF A MAN – EIN

FETTER SOMMER

Jugendliebe
Eine leichte Sommerkomödie über

gar nicht so leichte Themen

S
ommer 1976. Wie jedes Jahr ver-
lässt Familie Marks New York,
um die Sommerferien in ihrem

Ferienhaus in einem Resort am Rum-
son Lake zu verbringen. Im Gegen-
satz zum Rest der Menschheit sind
die Sommerferien für Bobby Marks
nichts, dem man entgegenfiebert.
Für ihn sind sie eine Krisenzeit, auf
die man sich gut vorbereiten muss.

Bobby hat mit geringem Selbstver-
trauen und Übergewicht zu kämp-
fen. Während seine beliebte Schwes-
ter überall schnell Anschluss findet,
in der Sonne badet und mit dem Ani-
mateur flirtet, meidet der pummeli-
ge Bobby die üblichen Sommeraktivi-
täten. Der einzige Lichtblick für Bob-
by ist seine beste Freundin Joanie,
die ebenfalls mit ihrer Familie jedes
Jahr die Ferien dort verbringt. Ma-
chen Bobby seine überzähligen Pfun-
de zum Außenseiter, ist es bei Joanie
ihre übergroße Nase. Gleich am ers-
ten Abend eröffnet Joanie ihrem
Freund jedoch, dass sie für ein paar
Wochen zurück in die Stadt muss.
Als ob das nicht reichen würde, hat
eine Gruppe einheimischer Halbstar-
ker um den jungen Veteranen Willie
beschlossen, Bobby stellvertretend
für all die nervigen Sommertouristen
aus der Stadt zu schikanieren.

Um die Zeit rumzukriegen sucht
sich Bobby einen Ferienjob. Der rei-
che, leicht exzentrische Pensionär
Dr. Kahn stellt den Jungen als Garten-
hilfe ein. Zunächst sieht es so aus, als
ob der alte Herr Bobby nur schikanie-
ren und ausnutzen will. Doch bei der
anstrengenden Gartenarbeit, bei der
Bobby unter anderem ein störrisches
Ungetüm von Rasenmäher bändigen

muss, und unter Dr. Kahns strenges
Regiment, beginnt Bobby das nötige
Selbstbewusstsein zu entwickeln
und sich nicht mehr von allen
einfach unterbuttern zu lassen.

Measure of a Man – Ein fetter Som-
mer basiert auf Robert Lipsytes
Young-Adult-Roman One Fat Sum-
mer. Mobbing, Schönheitsoperatio-
nen bei Minderjährigen, Body- und
Fat-Shaming, soziale Ausgrenzung -
um all diese heute heiß diskutierten
Themen ging es in dem bereits 1977
erschienenen Roman. Sowohl die Ro-
manvorlage als auch Jim Loachs Fil-
madaption entwickeln um diese erns-
ten Punkte herum eine erstaunlich lo-
ckere, unterhaltsame und warmher-
zige Geschichte über das Erwachsen-
werden. Wo viele ähnlich gelagerte
Filme dazu neigen, ein Feuerwerk
der Emotionen abzubrennen, setzt
Jim Loach, Sohn der Regie-Legende
Ken Loach, auf eine unaufdringliche,
einfühlsame Erzählweise, die umso
wirkungsvoller ist. Man kann sich
leicht in Bobby hineinversetzen. Man
spürt seine Freude, wenn er mit Joa-
nie zusammen ist. Man spürt seine
Angst, wenn Willie und Co ihn in ei-
ner der dramatischsten und inten-
sivsten Szene des Films übel
erniedrigen. Das gilt auch für Bobbys
Furcht davor, dass sich seine Eltern
sich scheiden lassen könnten.

Die zweite zentrale Figur des
Films ist Dr. Kahn, großartig und
würdevoll dargestellt von Donald Sut-
herland. Ohne allzu oft im Bild zu
sein und ohne viel Text ist Dr. Kahns
Einfluss auf den Jungen enorm. Er
wird zu Bobbys Mentor. In einer Sze-
ne sieht man wenige Sekunden eine
KZ-Tätowierung an Dr. Kahns Arm.
Der Mann hat schlimmes durchge-
macht, überlebt und sein Leben ge-
meistert. Dr. Kahn nimmt Bobby je-
doch nicht an die Hand. Seine Rat-
schläge bringen den Jungen subtil an
einen Punkt, von dem aus er sein
Schicksal selbst in die Hand nimmt.

Mag die Geschichte Mitte der
1970iger spielen, im Grunde ist sie
zeitlos. Measure of a Man ist eine klu-
ge, kleine, feine Filmperle, die genau
zur richtige Zeit in die Kinos kommt.

Olaf Kieser

USA 2018 R: Jim Loach B: David Scearce
K: Denson Baker D: Blake Cooper, Donald
Sutherland, Danielle Rose Russell, Judy
Greer, Liana Liberato. 100 Min.

DREI SCHRITTE ZU DIR

Kranke Romanze
Julia stirbt für Romeo – bis er sie

rettet

I
ch wusste nicht, wie wichtig seine
Berührung ist – bis ich sie nicht ha-
ben durfte“. Sagt Stella, jung und

weise, tollt gleich darauf mit Freun-
dinnen beim Ausprobieren von Klei-
dung für ein Date herum und rührt
uns nochmal, als die anderen gehen,
sie allein zurückbleibt, traurig guckt,
einen Sauerstoffschlauch anlegt und
in ihrem zur Teenagerhöhle umdeko-
rierten Klinikzimmer sofort anfängt,
selbstaufmunternde Reden an die
Welt zu posten.

Stella hat Mukoviszidose, oder Cys-
tic Fibrosis, wie die Amerikaner sa-
gen. Was das genau ist, müssen wir
gar nicht wissen, so deutlich zeigt
uns Regisseur Justin Baldoni, wie
tapfer Stella mit sehr vielen bunten
Pillen und einem Kuschelpanda ge-
gen eine Krankheit kämpft, die ihre
Lunge auffrisst.

Sie ist 17 und wird bald sterben,
wenn sie keine Lungentransplantati-
on erhält. Und auch mit einer neuen
Lunge wird sie bald sterben, wenn
die Medizin keine Fortschritte
macht. Bisher hat es die Medizin im-
merhin so weit gebracht, dass sie
noch lebt, wenn sie sich an alle Re-

geln hält, deren wichtigste ist: Im-
mer vier Schritte Abstand zu ande-
ren CF-Patienten halten. Wer sich nä-
her kommt, könnte den anderen Im-
mungeschwächten mit seinem Bakte-
rien-Cocktail töten, oder an dessen
sterben.

Das ist ziemlich unjugendlich, wie
Justin Baldoni erfuhr, als er eine
Doku-Serie über todkranke Jugendli-
che drehte. Und das wird noch kom-
plizierter, wenn sich die kluge, regel-
getreue Stella in den rebellischen Pa-
tienten Will verliebt, und beide begin-
nen, mit dem Abstandsgebot herum-
zuspielen und lebenswichtige Fra-
gen zu stellen. Muss man leben, um
weiter Medikamente nehmen zu kön-
nen? Kann man sich auf Entfernung
nahe sein? In der Übersetzung wird
es noch einmal schwieriger, weil es
im Original um six feet geht, die im
ersten Schritt wagemutig auf fünf
verkürzt werden, wie sie auch im Ori-
ginaltitel stehen, während die deut-
sche Version von viel zu langen vier
Schritten spricht, die dann zu
hektisch auf drei schrumpfen.

Aber viel schlimmer als der unbe-
dachte Umgang mit den 30 Zentime-
tern mehr oder weniger ist der
Zwang, eine Liebesgeschichte ohne
Anfassen zu einem anfassenden
Ende zu bringen. Denn während lan-
ge Zeit die Autoren Mikki Daughty
und Tobias Iaconis ziemlich virtuos
Romanzen- und Krankenhaus-Stan-
dards zugleich bedienen und bre-
chen, lassen sie gegen Ende den pu-
ren Kitsch los. Romeo und Julia tref-
fen ein medizinisches Wunder. Im-
merhin ist das Ende danach nicht
happy, sondern weise: Fasst euch an,
sonst lebt ihr nicht. Sterben tun wir
alle sowieso. Wing

Five Feet Apart. USA 2019. R: Justin Bal-
doni B: Mikki Daughty, Tobias Iaconis K:
Frankie G. DeMarco D: Haley Lu Richard-
son, Cole Sprouse, Moises Arias, Kimberly
Hébert Gregory, Emily Baldoni, Parmin-
der Nagra, Claire Forlani. 116 Min.

Donald Sutherland gibt Tipps fürs Leben: „Measure of a Man“

Das Schicksal ist ein mieser Verräter:
Haley Lu Richardson in „Drei Schritte zu Dir“
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SUNSET

Mysterien eines
Hutsalons

Ein länglicher Rätselfilm mit
Kunstwille

I
m Jahr 1913 kehrt die junge Iris
Leiter nach Budapest zurück, ne-
ben Wien das pulsierende Herz-

stück der Habsburger Doppel-Monar-
chie. Im Hutsalon Leiter geben sich
die mondänen Damen der Gesell-
schaft die Klinke in die Hand. Iris be-
wirbt sich als gelernte Hutmacherin
in dem Geschäft, das einmal ihren El-
tern gehörte, bevor es in Flammen
aufging, von denen die Besitzer mit
in den Tod gerissen wurden.

Der neue Inhaber Oskar Brill
scheint wenig begeistert von der Be-
werberin zu sein, die den Familienna-
men seiner Firma trägt, und kauft
ihr ein Erste-Klasse-Ticket zurück
nach Triest. Iris ist eine Frau, die
sich nicht so leicht abschütteln lässt.
Als sie erfährt, dass sie einen Bruder
in Budapest hat, von dem sie bisher
nichts ahnte, beschließt sie zu blei-
ben und der Sache auf den Grund zu
gehen. Der Bruder soll einen Grafen
grausam ermordet haben und vor
den Toren der Stadt als Anführer ei-
ner kriminellen Bande leben. Und so
treibt Iris auf der Suche nach ihrem
einzigen Verwandten durch Buda-
pest und stößt auf immer neue Ge-
heimnisse, die ihre Familie und den
Hutsalon umgeben.

Mit seinem Debütfilm Son of Saul
gelang dem ungarischen Regisseur
László Nemes vor vier Jahren der in-
ternationale Durchbruch. Mit dem
Großen Preis der Jury in Cannes und
dem Oscar für den besten nicht-eng-
lischsprachigen Film wurde das KZ-
Drama ausgezeichnet, das dem Hor-
ror der Massenvernichtung konse-
quent aus der subjektiven Sicht eines
Häftlings begegnete.

Dieses Konzept radikaler Subjekti-
vität verfolgt Nemes auch in seiner
zweiten Regiearbeit. Mit Handkame-
ra folgt er in langen Plansequenzen
seiner Protagonistin durch das Buda-
pest des Jahres 1913. Gezielt und
auch etwas angestrengt bricht Sun-
set mit den Regularien des Kostüm-
films.

Kopfüber stürzt sich der Film mit
der Protagonistin in dunkle Gassen,
schwüle Parks, belebte Promena-
den, herrschaftliche Salons und fins-
tere Kaschemmen, immer darauf be-
dacht, dem Publikum mit nahen und
halbnahen Einstellungen den Über-
blick zu verweigern. Die Kamera
folgt der weiblichen Heldin, die sich
mit erstaunlicher Renitenz durch
den Dickicht der Metropole arbeitet,
und klebt über gefühlt ein Drittel der
Filmzeit an ihrem Nacken.

Was am Anfang eine durchaus ab-
sorbierende Wirkung entfaltet, führt
über eine opulente Filmlänge von
zweieinhalb Stunden zu Abschlei-
fungserscheinungen. Ähnliches gilt
für das Erzählkonzept, das Enthül-
lungen im Flüsterton andeutet und
sich in der Dauerproduktion
unaufgelöster Mysterien zu gut ge-
fällt.

Dass sich die weibliche Hauptfigur
scheinbar kopflos in Gefahrensitua-
tionen begibt, denen sie nur durch
Zufall oder fremde Hilfe entkommt,
ist ein äußerst fadenscheiniges Mit-
tel zur Spannungsförderung.

Nemes versteht seinen Film als
Porträt einer Zivilisation am Ab-
grund und sieht Parallelen zwischen
der herannahenden Selbstzerstö-
rung Europas durch den Ersten Welt-
krieg und der heutigen politischen Si-
tuation. Eine interessante These, die
allerdings durch die angestrengte
Verrätselungsdramaturgie und visu-
elle Überkonzeptionierung kaum zu
erkennen ist Martin Schwickert

Napszállta Ungarn/Frankreich 2018 R:
László Nemes B: László Nemes, Clara Roy-
er, Matthieu Taponier K: Mátyás Erdély
D: Juli Jakab, Susanne Wuest, Vlad Iva-
nov, 142 Min.

Zweieinhalb Stunden Stadtrundgang: „Sunset“
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VERACHTUNG

Schrecken von
gestern

Die Olsen-Option: Nach der
Erlösung folgt die »Verachtung«

D
as Wasser sieht seltsam aus, bis
ein Kameraschwenk enttarnt,
dass das ganze Meer kopfsteht.

Dann rennt, immer noch auf dem
Kopf, ein Mädchen durch das Küsten-
gras, ein Liebespaar trifft sich, Sina-
tra singt vom Sommerwind. Aber
das Mädchen trägt einen dicken Pull-
over, weil wir in Dänemark sind, und
das Rendezvous endet nicht sehr
glücklich, weil laut Einblendung ge-
rade die 60er Jahre anfangen. So be-
bildert Christoffer Boe, der neue Re-
gisseur in der Serie nach den Roma-
nen von Jussi Adler-Olsen, deren
Grundelemente Vergangenheit, See-
lenkälte, Verwirrung und Missmut.

Seit vielen Jahren nämlich miese-
petert Kommissar Carl Mørck im Un-
tergeschoss des Kopenhagener Poli-
zeipräsidiums an unlösbaren Altfäl-
len herum und gerät nun in seinen
vierten verfilmten, weil er ein stoffe-
lig knappes Arbeitszeugnis für sei-
nen Kollegen Hafez el-Assad verfass-
te. Ganz Dänemark ist offenbar auf
dünnem Eis erbaut, was man einmal
am Rande sieht. Wichtiger aber ist
der Vorschlaghammer, mit dem Boe
ein Hauptmotiv Adler-Olsens vom
Ende des Romans auch noch in die
ersten 10 Minuten kloppt. Parallel zu
einer anonymen Abtreibung brechen
Bauerbeiter durch die Wand eines
verborgenen Raums in einer alten
Villa. Darin finden sie drei gefesselte,
mumifizierte Leichen. Der Fall ist da.

Carl Mørck, Assad und die Assi-
stentin Rose finden bald auch he-
raus, dass ein noch größerer dahin-
ter liegt. Der führt sie zurück in die
jüngste Vergangenheit Dänemarks,
wo bis in die 1960er Jahre viele tau-
send Mädchen und Frauen mit geisti-
gen Behinderungen oder unsittli-
chem Lebenswandel zwangssterili-
siert wurden. Alle kamen in eine An-
stalt auf der Insel Sprogø, wurden
weggesperrt und für grausame Ex-
perimente missbraucht. Eine interna-
tionale Suche nach der Besitzerin
des verbogenen Zimmers beginnt,
auf der Insel kriegen wir Aufklärung
über Bilsenkraut und seien Verwen-
dung als Rauschmittel oder Tatwaf-
fe. Einige Rückblenden deuten Lider-
lichkeiten auf der Insel an, und in der
Gegenwart scheint der größte Hor-
ror zu sein, wie oberflächlich man
über das Gefängnis für liberale
Menschen hinweggeht, weil doch

seit den totalitären 50ern alles
vorbei sei.

Die Änderungen des Films am
Buch kürzen Adler-Olsons Schwel-
gen im Schrecken auf ein gerade
noch vom ZDF koproduzierbares
Maß herunter, Hamburg sieht gut als
Kopenhagen aus, und Christoffer
Boe lässt es weniger deprimierend
regnen als seine Vorgänger. Aller-
dings lässt er auch viel Spannung
weg. Und ersetzt den Krimi durch
eine Verschwörungstheorie. Immer-
hin ist der Deep State diesmal eine
rechte Rassenbande. Wing

Journal 64. DÄN/D 2018. R: Christoffer
Boe B: Bo Hr. Hansen, Nikolaj Arcel, Mik-
kel Nørgaard n.d .Roman von Jussi Adler-
Olsen K: Jacob Møller D: Nikolaj Lie Kaas,
Fares Fares, Fanny Leander Bornedal,
Clara Rosager, 118 Min.

ESTÁ TODO BIEN – ALLES IST

GUT

Helden des
Alltags

Über den Zusammenbruch des
Gesundheitssystems in Venezuela

I
m Parlament schreien sich die ver-
feindeten Parteien nieder, jeder
gibt dem anderen die Schuld. Auf

der Galerie stehen Ärzte und Gesund-
heitshelfer und rufen „Die Menschen
sterben in unseren Armen!“

Tuki Jencquel erklärt nicht, wo-
rum es geht. Er zeigt nur ein Land
wie aus einem Endzeit-Roman, in
dem die Apotheken längst keine Me-
dikamente mehr haben und auf Twit-
ter Tauschbörsen entstehen: Wessen
Angehöriger an Krebs gestorben ist,
möge die restlichen Medikamente bit-
te einem Pool zur Verfügung stellen,
der dann für die gerechte Verteilung
sorgt.

Der Staat existiert nur noch als Re-
pressionsapparat. Efraim, ein 30jäh-
riger Arzt, bekommt in der Landes-

währung 9600 ausgezahlt im Monat.
Ein Kilo Rindfleisch kostet 5200. In
Venezuela geht nichts mehr.

Wir sehen eine Leukämiekranke
auf der Suche nach ihrem Medika-
ment, Diabetiker, die in der Stadt von
Apotheke zu Apotheke irren, auf der
Suche nach Insulin. Hilfslieferungen,
soweit sie als Containern von NGOs
ins Land geliefert werden sollen, be-
schlagnahmt der Zoll. Die Helfer vor
Ort empfehlen ihren Freunden, Liefe-
rungen in kleinen Paketen an
Privatpersonen zu verschicken.

Alles wird gut hat seine Helden.
Wir würden gerne mehr über sie er-
fahren und die Situation, in der sie
sich befinden. Aber der Film verwei-
gert Zusammenhänge und Struktu-
ren. Er will fragmentarisch und un-
verständlich sein. Die eingeblende-
ten Totalen auf die Stadt, wie sie sich
ins Tal schmiegt wie träges totes
Tier, sind nicht unproblematisch. Die
Idee, der verwirrenden Situation Sze-
nen in Schwarzweiß entgegenzustel-
len, in denen die Helden des Alltags
ihr Leben als Theaterstück inszenie-
ren, wirkt seltsam fehl am Platz. Der
Film wirkt wie Venezuela: Es gab
mal ein Konzept, aber dann ist das
Geld ausgegangen.

Thomas Friedrich

Venezuela, D 2019 R & K: Tuki Jancquel,
70 Min.

Typische TV-Krimi-Familienaufstellung; „Und wer
hat die Leiche gefunden?" – „Verachtung“

Die Apotheke, in der es nichts mehr gibt: „Está todo bien – Alles ist gut“

CHAOS IM NETZ

Digitale Emanzipation
Disney nimmt sein eigenes
Frauenbild auf die Schippe

2012 brachte Videospielfigur „Ran-
dale Ralph“ die Videospiel-Welt ei-

nes Arcade Centers durcheinander.
Das war ein ebenso komisches wie
berührendes Abenteuer mit zahllo-
sen Anspielungen und Auftritten von
bekannten und weniger bekannten
Videospielfiguren. Seitdem hat die di-
gitale Welt sich sehr verändert. Open
World, Online- und Mobile-Gaming
heißen einige der neuen Standards.
Arcade-Automaten verdanken ihre
Existenz nur noch ihrem
nostalgischen Charme.

Als der Automat von Ralphs Freun-
din Vanellope kaputt geht und von
endgültiger Abschaltung bedroht ist,
machen die beiden sich auf in dieses
geheimnisvolle Internet von dem alle
reden. Dort soll es alles geben, be-
stimmt auch das dringend benötigte
Ersatzteil. Ralph und Vanellope ler-
nen auf die harte Tour, dass das Teil
zu finden eine Sache ist, es zu bekom-
men eine ganz andere. Nein, Chaos
im Netz (so die verunglückte deut-
sche Übersetzung von Ralph Breaks
the Internet) folgt keineswegs der un-
kreativen Fortsetzungslogik von
„größer, bunter, mehr“. Der Schritt
ins digitale Neuland ist wohlbegrün-
det. So wie Chaos im Netz ein ebenso
kurzweiliges wie berührendes, mit
Anspielungen und Easter Eggs ge-
spicktes Abenteuer ist. Klug und mit
Liebe zum Detail wird das gängige
Onlineverhalten aufs Korn genom-
men. Dass viele Konzerne mit ech-
tem Namen vertreten sind, ist keine
Schleichwerbung, sondern schlichte
Anerkennung der Realität. Der Auf-
tritt des Disney Prinzessinnen All-
Star-Teams ist zweifellos einer der
Höhepunkte des Films. Mit unerwar-
tetem Mut zur Selbstironie rüttelt Dis-
ney an seinem seit Jahrzehnten eta-
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blierten, sorgsam gepflegten Frauen-
bild und zerlegt es zu einem guten
Teil. Das darf man durchaus als
Reaktion auf die #MeeToo Debatte
verstehen. Der Film erscheint auf
DVD und BD, wobei nur letztere mit
Bonusmaterial ausgestattet ist.

Olaf Kieser
Ralph Breaks the Internet USA 2018 R:
Phil Johnston, Rich Moore B: Phil Johns-
ton, Pamela Ribon K: Nathan Warner Spre-
cher: John C. Reilly, Sarah Silverman, Gal
Gadot, Ed O’Neil E: Auf der Suche nach
Easter Eggs, Die Musik von Chaos im
Netz, BuzzzTube Katzen, Wie wir Chaos
im Netz gemacht haben, Zusätzliche Sze-
nen, Musikvideo. 112 Min.

VIDOCQ – HERRSCHER DER

UNTERWELT

Vor und hinter dem
Gesetz
Die langsame Legende vom guten
Ganoven, der das französische BKA
erfand

Könnten in Deutschland Max und
Moritz Bildungsminister werden?

Im Frankreich der ersten Jahre nach
der Revolution schaffte es ein Zucht-
häusler und Ausbrecherkönig im-
merhin, eigenhändig die Geheimpoli-
zei zu gründen und die Verbrecher-
kartei zu erfinden. Eugène François
Vidocq war eine Legende zu Lebzei-
ten, ein Weiberheld, ein aufrechter
Ehrloser, der für das eigene Überle-
ben immer trickreich mit Recht und
Gesetz umging. Und mit der
Wahrheit.

Insofern ist Jean-Francois Richets
Vidoq durchaus auf dem richtigen
Weg, wenn Vincent Cassell hier Anflü-
ge von Moral und Charakter kriegt,
und Vidoqs allmähliche Verfertigung
der wissenschaftlichen Verbrechens-
bekämpfung als kostümierte Moder-
nisierung der Gesellschaft, Frauen-
und Freundschaftsdrama erzählt.

So war es zwar nicht, sieht aber
gut und teuer aus. Vincent Cassel
guckt streng, als er schließlich in ein
Krieg gegen einen ehemaligen Mit-
Ausbrecher zieht, der der neue Un-
terwelt-Kaiser werden will. Es gibt
eine Menge blutiger Straßenkämpfe
und ein paar unedle Intrigen in hüb-
schen Schlössern. Es gibt zwei Frau-
en und einen etwas aufgesetzten End-
kampf zwischen Vidocq und seinem
als Alter Ego nur behaupteten Feind.
Es gibt sogar ein paar politische An-
spielungen darauf, dass nach der Re-
volution wohl auch Napoleon bald fal-
len wird und Frankreich Vidocqs An-
satz braucht, unter Verwendung von
Schurken aller Stände die Straßen
sicher zu machen.

Aber das sind alles Fensterreden,
die ein Polizeiminister Fouché tat-
sächlich an einem Fenster halten
muss. Dann schaut auch mal kurz Bo-
naparte herein und Vidocq schreitet
langsam und schwer verprügelt in
den Sonnenuntergang, während die
Truppen exerzieren. Das alles kann
sich nicht recht entscheiden zwi-
schen Lesebuch, Legendenbildung,
Säbelgefechten und Duell-Drama
mit einschüssigen Pistolen. Und lässt
so viel vom echten Vidocq weg, dass
der Film schon wieder Recht hat,
wenn er den Namen aus dem
Originaltitel einfach weglässt. Wing

L’Empereur de Paris. F 2018. R: Jean-
Francois Richet B: Eric Besnard, Jean-
Francois Richet K: Manu Dacosse D: Vin-
cent Cassel, August Diel, Patrick Ches-
nais, Olga Kurylenko, Denis Lavant,
Freya Mavor. 120 Min. E: Hinter den Kulis-
sen: Besetzung, Sets, Kostüme.

FUNERAL PARADE OF ROSES

Neue Wege
Der Klassiker des Experimental-
kinos kommt als 4K-Version heraus

Eddie und Leda sind die angesagtes-
ten Dragqueens Tokyos. Beide ri-

valisieren um die Gunst der Kunden
und ganz besonders um die des
Nachtklubbesitzers und Dealers Gon-
da. Er wählt den jüngeren Eddie,

was Leda in den Selbstmord treibt.
Obwohl Eddie nun Gonda für sich al-
lein hat, ist die Sehnsucht nach dem
eigenen Vater ungebrochen. Der ver-
schwand, als Eddie noch ein Kind
war.

Inhaltlich ist Funeral Parade of Ro-
ses verworren und etwas überdrama-
tisiert und überkonstruiert. Eddie er-
mordet die eigene Mutter und deren
Liebhaber, Gonda stellt sich als Ed-
dies Vater heraus. Es geht weniger
darum, eine Geschichte zu erzählen.
Hier geht es um Kunst und darum,
mit den Möglichkeiten des filmischen
Erzählens experimentiert. Neben
Spielszenen gibt es dokumentari-
sche, Interviews mit echten Gay
Boys, Rückblenden, Wiederholun-
gen und diverse Verfremdungseffek-
te. Der Bilderrausch hat so eher den
Charakter einer Collage oder Video-
installation. Stanley Kubrick war der-
art von dem Film beeindruckt, dass
er einiges in A Clockwork Orange
(1971) einfließen ließ.

Abseits seines Kunstcharakters ist
Funeral Parade of Roses aber auch
ein Zeitdokument der 60er. Der Film,
vor Jahren unter dem Titel „Pfahl in
meinem Fleisch“ veröffentlicht, liegt
nun als 4K Fassung im Original mit
Untertiteln vor. Olaf Kieser

Bara no Soretsu J 1969 R & B: Toshio Mat-
sumoto K: Tatsuo Suzuki D: Pita, Osamu
Ogasawara, Yoskimi Jo. 105 Min.

Artwort zu „Vidocq“

D V D

AUS NÄCHSTER DISTANZ

Zweiraumwohnung
Zwischen Thriller und
Frauendrama entsteht vor allem
Langeweile

Naomi war mal eine gute Mossad-
Agentin. Seit ihr Mann vor ihren

Augen bei einem Auslandseinsatz ge-
tötet wurde, ist Naomi dienstunfä-
hig. Nun bittet sie ihr alter Chef, ei-
nen einfachen Job zu übernehmen:
Naomi soll zwei Wochen in Hamburg
auf die Informantin Mona aufpassen,
die den Mossad über Jahre mit hei-
ßen Infos aus dem Inneren der His-
bollah versorgt hat. In Hamburg er-
holt sie sich von einer Gesichtsopera-
tion und wartet auf Papiere für ein
neues Leben.

Zunächst begegnen die beiden
Frauen sich voller Misstrauen. Da sie
aber die Altbauwohnung nicht verlas-
sen dürfen, lernen sie sich zwangs-
läufig allmählich besser kennen, ent-
decken Gemeinsamkeiten und freun-
den sich an. Derweil braut sich drau-
ßen Unheil zusammen, denn ver-
schiedene Geheimdienste verfolgen
verschiedene Ziele, und die Hisbol-
lah hat erstaunlich schnell heraus,
dass sich Mona in Hamburg aufhält.

Eran Riklis auf einer Kurzge-
schichte beruhender Film schwankt
unentschlossen zwischen Agenten-
thriller und Frauendrama. Dem Film
gelingt das Kunststück, sprunghaft
und langatmig zugleich zu wirken.
Während Naomi und Mona in langen
Gesprächen ihr Seelenleben ausbrei-
ten, hetzt die Handlung außerhalb
der Wohnung von Station zu Station
ohne sich groß mit Glaubwürdigkeit
aufzuhalten. Ab und zu sorgen ge-
heimnisvolle Telefonanrufe und neu-
gierig stierende Kioskbesitzer und
Nachbarn für etwas Paranoia.

Olaf Kieser

Shelter D / Israel / F 2017 R & B: Eran Ri-
klis K: D: Neta Riskin, Golshifteh Faraha-
ni, Yehuda Almagor, Doraid Liddawi 93
Min.

Bilderrausch der 60er: „Funeral Parade of Roses“

THE TALE – DIE ERINNERUNG

Missbrauch & Irrtum
Laura Dern erinnert sich erst falsch
und dann mit Schrecken

Am Anfang traut Jennifer Fox (Lau-
ra Dern) nicht ihrer Erinnerung,

am Ende der Zuschauer nicht seinen
Augen, und Jennifer Fox muss in Per-
sona beruhigen: jedenfalls das 13jä-
hige Missbrauchsopfer war ein voll-
jähriges Bodydouble.

Ähnlich kompliziert beginnt der
erste Spielfilm der Dokumentaristin
Jennifer Fox. Sie ist Ende 40 und
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kriegt einen aufgeregten Anruf ihrer
Mutter. Die glaubt in einem alten
Schulaufsatz der Tochter Hinweise
auf einen Missbrauch gefunden zu
haben. Jennifer weiß von nichts, erin-
nert sich aber ganz anders an die Wo-
chen auf dem Pferdehof damals und
sieht sich selbst als blühenden Wild-
fang, wo sie doch eher noch ein un-
scheinbarer Zwerg war. Dafür er-
scheint ihr die Reitlehrerin als hinrei-
ßend schöne Ersatz-Mutter, und ihr
durchweg netter erster Freund
kriegt nur durch die deutlich zu
schmalzige Kamera einen warnen-
den Geruch. Jennifer ermittelt nun in
ihrem Kopf, besucht erwachsene
Frauen, die damals mit auf dem
Reiterhof waren, und wird verwirrt,
weil die Erzählungen nicht
zusammenpassen.

War das Camp ein Jugendpara-
dies anstelle des unfreundlichen El-
ternhauses? Oder ein Alptraum, den
sich die erwachsene Jennifer er-
zählt, um von eigenen Fehlern abzu-
lenken? Jedenfalls hält die eine Jen-
nifer zwischendurch Vorlesungen da-
rüber, wie wir uns unser Leben
durch Geschichten erklären, und die
andere Jennifer interviewt manch-
mal ihr Traumpersonal oder zeigt
uns verschiedene Versionen verges-
sener Erlebnisse. Ja manipuliert so-
gar die Erinnerungen ihrer Inter-
viewpartner. Oder doch nicht? War
sie ein Opfer? Ist es gut, dass sie kei-
nes sein will? Oder ist gerade das die
Lüge, dass sie sich damals älter,
reifer fühlte, als sie war?

Das ergibt einen verstörenden
Film über verwirrte Gefühle, Ge-
schichten aus den 70ern, und die ver-
schiedenen Weisen damit umzuge-
hen, dass wir vielleicht doch nicht
die sind, die wir uns einreden zu
sein. Wing

USA 2017. R+B: Jennifer Fox K: Denis Le-
noir, Ivan Strasburg D: Laura Dern, Isabel-
le Nélisse, Elizabeth Debicki, Jason Ritter,
Ellen Burstyn, John Heard, 115 Min.
E: Jennifer Fox beantwortet
Zuschauerfragen

DIE LIBELLE

Umwege
Chan-wook Park macht in seinem
TV-Debut aus dem Thriller eine
Studie über Tricks und Täuschung

Der Roman (und die Verfilmung mit
Diane Keaton) handelt von einer

unbedarften Göre, die in die mörderi-
schen Konflikte zwischen Israel und
den Palästinensern hineingezogen
wird: Als Lockvogel soll sie einen pa-
lästinensischen Top-Terroristen aus
der Reserve locken.

Laura Dern in „The Tale“

Diese sechsteilige Serie, stilvoll in-
szeniert von Chan-wook Park (Lady
Vengeance; Die Taschendiebin), ist
zwar auch ein Geheimdienstthriller,
und zudem noch ein brillant besetz-
ter. Aber es geht mehr um die Frage:
Was wird aus uns, wenn wir anfan-
gen, in unseren Lügen zu leben? Die
beeindruckende Florence Pugh als
„Charlie“ wird von der Schauspiele-
rin zur Märtyrer-Witwe, die 1979
den Israelis helfen soll, einen Bom-
benleger in Europa zu fassen. Das
Spiel um Schein und Sein und Leben
in der Scheinwelt wird von Chan-
wook Park mit viel Mut zum Klischee
inszeniert: Der kauzige Operations-
chef, der schweigsame Söldner mit
beschädigter Seele, die Szene-Tusse,
die sich plötzlich mit Politik auseinan-
der setzen muss – alles fügt sich zu ei-
nem komplexen Bild, das bei aller
Spannung zum zu erwartenden
Ende führt. Und das uns vor allem
mit der Frage zurücklässt: Wozu?
Der Nahostkonflikt hat längst andere
Dimensionen erreicht, das durchaus
tragische Indieluftsprengen und Tot-
schießen wirkt nachgerade idyllisch
vor dem Willen zur Barbarei, der bei-
de Seiten inzwischen befallen hat. So
bleibt The Little Drummer Girl eine
optisch ansprechende Studie in Ver-
wirrung, schöner und mit besserem

Drehbuch zu verfolgen in Chan-
wook Parks Die Taschendiebin.

Auf zwei DVD ist die BBC-Produkti-
on jetzt zu haben, ergänzt um vier mi-
nutenlange Extras, die wenig
erhellen. Thomas Friedrich

The Little Drummer Girl. GB 2018 R:
Chan-wook Park B: Michale Lesslie, Clai-
re Wilson; nach dem Roman von John le
Carré K: Woo-hyung Kim D: Florence
Pugh, Michael Shannon, Alexander Skars-
gard, Daniel Litman, Claire Holman. 6 Fol-
gen à 50 Min. auf 2 DVD

FOLLOW THE MONEY (2)

Wie man sie alle betrügt
Eine spannende Serie über
Wirtschaftskriminalität

Wie spannend Wirtschaftskrimina-
lität dargestellt werden kann, hat

die erste Staffel der dänischen Serie
Follow the Money gezeigt. Da ver-
strickte sich die ehrgeizige junge An-
wältin Claudia in die dubiosen Ma-
chenschaften des Energiekonzerns
Energreen, während zeitgleich die
Ermittler Mads und Alf von der Wirt-
schaftskripo gegen den Konzern we-
gen Betrugs ermittelten. Es gelang
der Serie, teils hochkomplex juristi-
sche und wirtschaftliche Sachverhal-
te verständlich und packend darzu-

stellen. Gut anderthalb Jahre sind
seit dem Energreen-Skandal vergan-
gen. Claudia wird nach 18 Monaten
vorzeitig aus dem Gefängnis entlas-
sen und sucht einen Neuanfang bei
Absalom, einer kleinen, innovativen
Privatbank unter der Führung eines
Geschwisterpaares.

Eine versierte Juristin kann man
dort gut brauchen, denn Absalom
droht von der Nova Bank, einer der
größten Banken Dänemarks, über-
nommen zu werden. Als Claudia er-
fährt, dass Finanzmagnat Knud
Christensen dahintersteckt, setzt sie
alles daran, seinen Plan zu vereiteln.
Christensen war für den Energreen-
Skandal verantwortlich, konnte aber
nie zur Rechenschaft gezogen wer-
den. Das wurmt Claudi ebenso wie
die Ermittler Mads und Alf, die durch
einen scheinbar unbedeutenden Fall
einer kleinen Tischlerei, die unter
mysteriösen Umständen bankrottge-

gangen ist, auf eine Reihe verdächti-
ger Bankgeschäfte stoßen. Bald sto-
ßen sie auf eine ganze Reihe
ähnlicher Fälle. Die Spur führt zur
Nova Bank.

Als Vorbild für die Staffel dienten
die Finanzkrise von 2008 und noch
mehr die Griechische Staatsschuld-
krise. Die Übertragung auf Däne-
mark gelingt und ist erschreckend
glaubwürdig. Auf Existenzen und
Einzelschicksale wird beim Spiel mit
Millionen- und Milliardenbeträgen
keine Rücksicht genommen.

Die zehn Folgen der Staffel entwi-
ckeln auch ohne große Actionszenen
enormes Tempo und große Drama-
tik. Hervorragend ist die vielschichti-
ge Figurenzeichnung. Das Handeln
der der Charaktere ist nachvollzieh-
bar und glaubwürdig. Hochspan-
nend, lehrreich, aktuell und relevant
- mehr kann man von einer Serie
über Wirtschaftskriminalität nicht
verlangen. Olaf Kieser

Bedrag DEN 2016 10 Episoden auf 4 DVD.
Geschaffen von Jeppe Gjervig Gram D:
Thomas Bo Larsen, Natalie Madueno, Es-
ben Smed Jensen, Thomas Hwan. 590
Min.

„Follow The Money 2“

Traum-Paar: Alexander Skarsgard und Florence Pugh in „Die Libelle“



TONTRÄGER
SciFi-Beats, 70s-Cockrock

& bester Romantiker-Sommerpop

BLACK MIDI
SCHLAGENHEIM

4 A D  /  R O U G H  T R A D E

Die Band des Jahres? Das Album
des Jahres? Nachdem die großen
Fragen gestellt wurden, schreibt es
sich etwas leichter. Die Songs der
vier Jungs aus dem Südlondoner
Indie-Untergrund weigern sich,
irgendwelchen Erwartungen zu
folgen: Verspielter Math-Rock,
schroffer Post-Rock, düsterer Post-
Punk und in jedem dieser besonde-
ren Stücke, die zwischen zwei und
acht Minuten laufen, regiert ein
Stück weit der Wahnsinn mit. Ent-
weder ein Song bricht in der Mitte
gänzlich zusammen, um dann
plötzlich ein Feuerwerk abzufeu-
ern oder er schält sich aus dem
Noise heraus und funkelt kristall-
klar und einfach nur wunderschön.
Black Midi begeistern mit überbor-
dender Musikalität zwischen ihren
Referenzen Shellac, Talking Heads
und Miles Davis und wollen nicht
einfach nur unterhalten oder zer-
streuen. Sie schaffen es auf knapp
45 Minuten, überaus viel für ein
Genre zu tun, dem man ein solches
Maß an Innovation gar nicht mehr
zugetraut hatte. Wer daheim noch
weitere Superlative findet, ergänzt
sie bitte in dieser Rezension. Hier
wird währenddessen noch einmal
das bislang beste Album des Jahres
gehört. Und noch einmal. Und noch
einmal… Christopher Hunold

MARK RONSON
LATE NIGHT FEELINGS

S M I  /  S O N Y  M U S I C

Hm,  welches  Jahrzehnt  hat  sich
der retroselige Mark Ronson wohl
diesmal vorgenommen? Überra-
schung: Die Gegenwart! Denn der-
art zeitgemäß klang er wohl noch
nie. Alleine schon das Titelstück mit
der herrlichen Stimme von Lykke Li
lässt sich problemlos auf jedem
Millenial-Schwoof spielen, mit sei-
nen herrlichen Disco-Assoziatio-
nen, die gleichzeitig auf den Remix
von Lykke Lis Übererfolg ,,I Follow
Rivers“ verweisen, toller Pop! Wie
immer hat Ronson eine Reihe mar-
kanter Stimmen kuratiert: Poppig-
prollig Camila Cabello, soulig King
Princess, new-wavig Angel Olsen,
dazu Hochkaräter wie Alicia Keys
oder auch Miley Cyrus mit dem tol-
len Groover ,,Nothing Breaks Like A
Heart“. Verbindendes Element die-
ses Albums ist die melancholische
Grundstimmung der ,,Late Night
Feelings“, dazu die besten Ele-
mente von Disco, House und moder-
nem Pop, vereint in einem zeitlosen
Schwebezustand. Bester Romanti-
ker-Sommerpop! Karl Koch

PIP BLOM
BOAT

P I A S  /  H E A V E N L Y  R E C O R D I N G S

Mit ,,Come Home“ – dem Hit ihrer
2018 veröffentlichten EP ,,Pay-
check“ – konnte das Quartett aus
den Niederlanden eine erste
klangliche Duftmarke setzen und
erfolgreich die Playlists der Indie-
Gemeinde infiltrierten. Zwischen
der Slacker-Attitüde von Courtney
Barnett und den sanfteren Tönen
von Newcomern wie Goat Girl hau-
en die Vier ihren sympathisch ver-
spielten Powerpop raus. Songs wie
das hymnische ,,Ruby“, das kein
Kaiser Chiefs-Cover ist, oder das
wunderbare ,,Tinfoil“ gehören in
jedes Ohr, das auch nur ansatzwei-
se eine Vorliebe für Indiepop hat.
Auch Franz Ferdinand und die
Breeders haben das Potenzial der
Amsterdamer bereits erkannt und
sie als Support mit auf Tour ge-
nommen. Eine weise Entschei-
dung. Denn lange wird es wohl
nicht mehr dauern, bis Pip Blom als
Main-Act selbst die Clubs vollbe-
kommen… Christopher Hunold

RICKIE LEE JONES
KICKS

T H E  O T H E R  S I D E  O F  D E S I R E  /  A L I V E

,,Really, I just love to sing“, so Rickie
Lee Jones über ihre Motivation,
dieses Album mit Coverversionen
zu produzieren. Das merkt man der
Sammlung von zehn Songs aus Jazz
und Rock der 50er bis 70er, die sie
laut eigener Aussage durch das
gute alte Radio lieben gelernt hat,
auch durchaus an. Spannend oder
ergreifend sind die braven Arran-
gements der inzwischen 64-jähri-
gen Singer-Songwriterin allerdings
nicht. So fehlt etwa ihrer Version
des wohl traurigsten Liedes aller

FLYING LOTUS
FLAMAGRA

W A R P  /  R O U G H  T R A D E

Seit 2006 veröffentlichte Steven El-
lison konsequent alle zwei Jahre

eine neue Platte – bis 2014. Die fol-
genden fünf Jahre bis zum nun-
mehr sechsten Album ,,Flagrama“
verbrachte er sicher nicht auf der
Couch, Filme mussten mit Sound-
tracks versorgt oder gar selbst ge-
dreht werden. Seine oft skizzenhaf-
ten, aber trotzdem immer episch
wirkenden SciFi-Beats sind auch
nach der Pause eine absolut irrsin-
nige Erfahrung. Der unüberhörba-
re Jazz-Einfluss, dazu eine abge-
fahrene Gästeliste, auf der sich Da-
vid Lynch oder Funk-Gott George
Clinton befinden und dann dieser
oszillierende Klangreichtum zwi-
schen Hip Hop, Ambient, Soul und
Electronica samt filigraner Detail-
verliebtheit zeichnen seine 27 neu-
en Tracks nach wie vor aus. Falls
sich  jemand  nicht  für  einen  Scien-
ce - Fiction - Roman    entscheiden
kann, sollte er oder sie einfach ,,Fla-
magra“ auflegen und sich so direkt
auf die Reise in eine unbekannte
Galaxie voll verführender Sinnes-
erfahrungen begeben. Viele besse-
re Alben wird das Jahr 2019 nicht
für uns haben! Christopher Hunold
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Zeiten, ,,The End Of The World“
(1962) von Skeeter Davis, die jen-
seitige Melancholie des Originals
und auch die gefühlt hundertste
Interpretation von ,,Mack The Kni-
fe“ reißt nicht gerade mit jener In-
novationsfreude vom Hocker, für
die die Jones mal bekannt war. Mit
Crowdfunding finanziert, dürfte
die Platte dennoch dankbare Ab-
nehmer finden – es bleibt aber der
Eindruck, dass Frau Jones hier vor
allem sich selbst ein Geschenk ge-
macht hat. Elisabeth Kay

TYLER, THE CREATOR
IGOR

C O L U M B I A  R E C O R D S

Als der Chef der alternativen Rap-
Truppe Wolf Gang mit seinem
zweiten Album vor knapp acht Jah-
ren den Durchbruch schaffte, war
die Aufregung groß, so grimmig,
düster, voller Gewalt und Verach-
tung tönte der Mann. Klar, Tylers
Texte waren schon immer morbide
und undurchsichtig, und für viele
war der Hype damals unverständ-
lich. Aber der junge Mann wurde

mit jedem Album erwachsener und
ist mit seiner sechsten Platte mitt-
lerweile komplett in einer Pop-
Phase gelandet, die einen Childish
Gambino stolz machen würde. Die
tiefe Stimme rappt und singt (!)
über souligem und perfekt durch-
komponiertem Pop, der mit Ohr-
würmern nicht spart und seiner
neuen Kunstfigur Igor die große
Bühne bereitet. Zyniker schreiben
jetzt was Anbiederung und Sell
Out, alle anderen reiben sich ver-
wundert die Ohren und… ge-
nießen. Christopher Hunold

ROBAG WHRUME
VENQ TOLEP

P A M P A  R E C O R D S  /  R O U G H  T R A D E

Seit über einem Jahr angekündigt,
dann die Wartezeit mit einer Dop-
pel-EP überbrückt, ist das erste
Whrume-Album auf dem Label von
DJ Koze seit fast acht Jahren end-
lich, endlich da – und schlicht und
ergreifend wunderschön. Tracks
wie ,,AK-DO 5“ hätte auch ein
Aphex Twin nicht besser hinbe-
kommen! Verspielte und dichte
House-Musik, detailverliebt und
dafür sorgend, dass man in jeden
Track tief eintaucht und auf Ent-
deckungsreise geht, um alle Sounds
und Klangfarben auszukundschaf-
ten. Die Arbeit an dieser Platte dau-
erte Jahre, trotzdem klingt alles
wie aus einem Guss. Sängerin Ly-
sann Zander spendet zwei Tracks
ihre Stimme und lässt diese an der
Tür zum Pophimmel klopfen, Melo-
dien und Beats unterstützen sie
hierbei tatkräftig. Der sanft tupfen-
de Titeltrack geht als Highlight
durch und läuft in seinen vier Minu-
ten von Herz zu Hirn zu Hintern.
Grandios! Christopher Hunold

THE RACONTEURS
HELP US STRANGER
T H I R D  M A N  /  R O U G H  T R A D E

Es gibt sie also doch noch, die
Alternative-Supergroup und Jack
Whites liebstes Nebenprojekt! 11
Jahre sind seit dem letzten Album
Zeit vergangen, aber das macht bei

ihrer zeitlosen Musik ja nichts. Die
Koordinaten: Grateful Dead-Gi-
tarren, Blues-Balladen, 70s-Cock-
rock, George Harrison trifft auf
Westcoast- und Progrock – also ei-
gentlich alles, was der Gitarren-
rockfreund der letzten 50 Jahre so
im Plattenschrank stehen hat.
Diesmal gibt’s sogar Proto-Metal
mit dem überkandidelten ,,Don’t
Bother Me“ oder nette Psychedelic
mit dem Donovan-Cover ,,Hey Gyp
(Dig The Slowness)“, dann wieder
flotte Riffrocker im Hives-Stil, als
Rauswerfer gar eine überlebens-
große Ballade. Das hat alles sicher
viel Spaß beim Musizieren gemacht
und zeugt von hoher Könnerschaft.
Trotzdem lässt uns dieses Album
seltsam kalt zurück, man hört ei-
ner Runde von nerdigen Ausken-
nern zu, wie sie sich gegenseitig
mit noch speziellerem Detailwis-
sen zuballern und jede Anspielung

DYLAN LEBLANC
RENEGADE

A T O  /  R O U G H  T R A D E

Angenehm zeitlos weht die Musik
Leblancs herbei, wie ein sehnsüch-
tiger Wüstenwind, der das Glück
am Ende der Straße sucht. Dazu
diese Stimme – immer kurz vor dem
Falsett, aber voller Roy-Orbison-
Ergriffenheit, das ist unverwech-
selbar. Zwischen luftigem Classic-
Rock, knarzigem Tom-Petty-Sound
und verhuschtem Alternative Co-
untry wechselt das Album spiele-
risch die Soundfarben, produziert
wurde in Nashville von Country-
größe Dave Cobb. Die stilistische
Schwebe ist hier ein angenehmer
Dauerzustand, mit zuweilen irritie-
renden Ergebnissen, etwa im herr-
lichen ,,I See It In Your Eyes“, bei
dem man plötzlich meint, einen
Ultravox-Song von den Bright Eyes
interpretiert zu hören. So dürfte
,,Renegade“ diesen Sommer so
manchen endlos scheinenden
Roadtrip verschönern… Karl Koch

mit Augenzwinkern begleiten. Für
Jack White-Fans natürlich ein
Muss! Karl Koch
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 Chill out im Kurpark
DREI TAGE »PA RKLICHTER« IN BAD OEYNHAUSEN

Das sonst eigentlich eher
beschaulich - idyllische  ost-
westfälische Städtchen Bad

Oeynhausen mutiert Anfang August
wieder für ein verlängertes Wo-
chenende zur bunten und vielfälti-
gen Festivallocation. Und das gleich
für verschiedene Zielgruppen, in-
klusive einer kleinen Prise Hippie-
feeling…

Bei Parklichter – Das Konzert am
Freitag eröffnen fünf Bands und
Solokünstler den ersten Tag der
Parklichter 2019 mit einem ab-
wechslungsreichen Open Air-Kon-
zert. Lustwandler, Kleinkünstler
und ein auf die Lichtchoreographie
speziell abgestimmtes, musiksyn-
chrones Höhenfeuerwerk unter
dem Motto Flower Power sind dann
die Highlights des folgenden Kur-
park-Samstags, samt Auftritt der
Bee Gees-Tributeband Night Fever

und einem anschliessenden DJ-Set
von Steve Bo. Den sonntäglichen,
laut Kurpark-Chef Peter Adler be-
sonders kinderfreundlichen Ab-
schluß bietet der Familientag mit
Hüpfburgen, Jonglage und vielen
kreativen Mitmachangeboten.

Als Veranstalter des legendären
Serengeti-Festivals kennt sich die
in Ostwestfalen ansässige Vibra
Agency bestens aus, wenn es um die
Besetzung eines Freiluftkonzertes
geht. Besonderen Fokus legen die
erfahrenen Booker dabei seit nun-
mehr 2006 auf eine ausgewogene
Parklichter-Mischung aus aufstre-
benden Newcomern im Wechsel-
spiel mit etablierten Acts. So wer-
den in diesem Jahr beim Festival-
auftakt am Freitag rund 6.000
Besucher erwartet, denen eine
klangliche Mixtur aus Pop, Hip Hop
und Rock geboten wird.

Mit den beiden Headlinern Win-
cent Weiss und Lea haben die Ver-
anstalter zwei momentan angesag-

F E S T I V A L S

Klein-Wackenstock
DAS DOPPEL-FESTIVAL: »TA NK MIT FRANK« TRIFFT »50 J AHRE WOODSTOCK«

Nach der letztjährigen Absa-
ge des beliebten Festivals im
Norden von Münster geht es

nun doch weiter: Tank mit Frank ist
zurück! Wenn auch in veränderter
Form, denn aus dem zweitägigen
Event, das so etwas wie Sprakels
,,Wacken-Light“ war, ist ein eintä-
giges Festival geworden. Dieses hat

es jedoch programmtechnisch in
sich: 13 Bands haben Frank Aver-
beck und sein Orgateam gebucht
und präsentieren damit einen bun-
ten Stromgitarren-Mix mit zugkräf-
tigen Acts wie den dänischen Hard-
rockern Kissin’ D ynamite, dem
punkigen Folk von Fiddler’s Gre en
und der Heavy-Girlband Thunder-

mother. Doch nicht nur der obere
Teil des Line-Ups ist hochkarätig
besetzt: Astillane, Almanac, Sava-
ge Mess iah, die Offenbacher V8-
Wankers, Hardbone, Brenner, No
Shelter, Estoplyn, Hobo At The Rail-
roadstation sowie Sau Aus USA
komplettieren den Festivaltag, der
sämtliche Facetten harter Gitar-

renmusik abdeckt.
,,Peace, Love and Music“ lautet

das verbindende Motto des zweiten
Grevener Festivaltages – denn an
diesem Samstag folgt mit 50 Jahre
Woodstock eine klangliche Remi-
neszenz an die ,,Mutter aller Festi-
vals“. Leo Lyons, seines Zeichens
Bassist der legendären Ten Years

te deutsche Acts ins Boot holen kön-
nen. Während Erstgenannter schon
seit einiger Zeit in der nationalen
Popszene auf sich aufmerksam
macht und zuletzt im TV-Format
Sing meinen Song an der Seite von
Milow, Michael Patrick Kelly und
Johannes Oerding zu sehen war,
avancierte Sängerin Lea mit ihrem
Hit ,,Leiser“ über Nacht zur Senk-
rechtstarterin. Als deutsche Ant-
wort auf Ed Sheeran oder auch Pas-
senger könnte man die Songs des
Duos Parallel bezeichnen. Eine
markante Stimme und Sounds vom
Sequencer reichen hier völlig aus,
um die Bühne zu rocken.

Den Solokünstler Donskoy kennt
man hauptsächlich als Tatort- und
Soko  Leipzig / Köln - Schauspieler
Daniel Donskoy. Bei den Parklich-
tern frönt das TV-Gesicht seiner
zweiten Leidenschaft, der Musik.
Und der ehemalige Battle-Rapper
Niko Haug macht unter dem Künst-
lernamen Sorgenkind  auf sich auf-
merksam – seine wortgewaltigen
Rap-Künste sind mittlerweile ein
ganz klarer Fall für die große Büh-
ne. Für genug kreative Vielfalt ist
also gesorgt und das idyllische Am-
biente des Kurparks erzeugt zudem
eine rundum entspannte Atmo.
Chill out! Frank Möller

2.-4.8.,
KURPARK BAD OEYNHAUS EN

Die deutsche Anwort auf ,,Passenger“: Parallel

Schräge Geschichten über ,,Wunderkerzenmenschen“ und andere Verlierer: Lea
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After sowie Miller Anderson als Mit-
glied der Keef Hartley Band treten
hier als Zeitzeugen in Erscheinung
und werden mit ihren aktuellen
Projekten Hundred Seve nty Split
und der Miller Anderson Band  die
originale Playlist des amerikani-
schen Woodstock-Festivals von
1969 gemeinsam aufarbeiten. Da-
bei steht ihnen spieltechnisch der
US-Gitarrist Randy Hanson zur Sei-
te, den man ohne Übertreibung als
Reinkarnation von Jimi Hendrix be-
zeichnen kann.

Doch damit nicht genug: Das ulti-
mative Hippiefestival-Feeling gip-
felt im Auftritt einer fetten, von
Martin Engeliens GoMusic-Projekt
ausgehenden All-Star-Band, die den
50 Jahre alten Klassikern sound-
mäßig neues Leben einhauchen

will. Hier sind neben Gitarrenle-
gende Peter Bursch u.a. Victor
Smolski, Thomas Blug, Manni van
Bohr, Jutta Weinhold, Gil Edwards,
Glen Turner sowie Pitti Hecht von
den Scorpions mit von der Partie.

Auf dem großräumigen Cam-
pingplatz in unmittelbarer Nähe
des Festivalgeländes könnte es an
diesen beiden Tagen also zu seltsa-
men Verbrüderungsszenen kom-
men: Dann nämlich, wenn sich täto-
wierte Metalheads vom Freitag und
bekiffte Blumenkinder vom Sams-
tag im Austausch über ihre jewei-
lige Lieblingsmucke feiernd in den
Armen liegen. Oder auch nicht.
Peace! Frank Möller

9./10.8. GREVEN,
AM MAX-KLEMENS-KANAL

Schnell, wild & laut
PERFORMANZ IN DER PROVINZ: FLURSTÜCK E 019

Besser als in einer Metropo-
le“, so die Veranstalter, tau-
ge der noch überschaubare

öffentliche Raum der 300.000-
Einwohnerstadt Münster zum
,,demokratischen Kunstort, als eine
der Gesamtgesellschaft gehörende
Plattform“ der Begegnung. Sie wer-
den es wissen, haben sie das doch
2011 und 2015 schon mal hier
höchst erfolgreich veranstaltet.
Jetzt tun sie es vom 20. bis 23. Juni
2019 wieder.

Das internationale Festival für
Theater, Tanz, Film und Perfor-
mance heisst Flurstücke 019 und
findet umsonst und draußen statt.
Ein gutes Dutzend ,,Interventio-
nen“ pimpt dabei den Stadtraum
ortsangepasst auf. Einige, wie die
Audio-Performance The Curve von
Adrian Williams im Preußenstadion
oder die performative Installation
N1cHt Hi3r von Tim Gorinski und

Paul Faltz im Stadthafen I wurden
speziell für den jeweiligen Schau-
platz entwickelt. Andere, wie Punch
Agathe Muenster Mash, mit einer
16 Meter hohen Riesenpuppe der
Figurenspielerin Stefanie Oberhoff,
oder Block der britischen Compa-
gnien NoFit State Circus und Mo-
tionhouse nutzen für ihre Fusion
aus Tanz und neuem Circus Stras-
sen, Parks und Plätze so, wie sie sie
vorfinden. Kleinere Projekte, wie
Boot von Vincent de Rooij oder Zun-
genbrecher – Die Geste des Spre-
chens von Friederike Koch und
Christof Debler fordern das Publi-
kum gar zu Beteiligung und Inter-
aktion auf. Und die französische
Gruppe Générik Vapeur eignet sich
den Prinzipalmarkt, die gute Stube
im Herzen der Stadt des Westfä-
lischen Friedens, auf besonders in-
tensive Weise an. Bei ihrem Bi-
vouac toben drei Musiker und 15

Komödianten mit 102 großen
Blechfässern durch die Straßen:
schnell, wild und laut. Damit auch
keiner überhören kann: ,,Die längst
legendäre anarchische Performan-
ce ist ein donnerndes Fanal der
Freiheit für alle, für den Abbau von
Grenzen und Schranken, gerade
auch im 30. Jahr des Falls der Ber-
liner Mauer“.

Diese Ruhestörung kann wohl
nur fern der Metropole so richtig la-
boratoriumsmäßig ,,Kunst in ein je-
dem zugängliches städtisches Gefü-
ge einbringen, das gewohnte Bild
und seine Wahrnehmung jedenfalls
auf Zeit verändern, irritieren oder
begeistern“. Die Kuratoren vom
Theater Titanick, dem Theater im
Pumpenhaus, der Filmwerkstatt
und der Kunsthalle haben hierfür
ein Programm entwickelt, das alle
Sparten der darstellenden Künste
einbezieht. Der quadro-disziplinä-
re Ansatz gilt als außergewöhnlich:
Theater, Tanz, Film und Perfor-
mance sitzen anderswo nicht so eng
aufeinander wie hierzustadt. Nur
im Hinterland kann man zusammen
so ein Fass aufmachen und ,,zeigen,

dass es öffentliche Poesie und ihr
gemeinschaftliches Erleben geben
kann, kulturell barrierefrei und di-
vers, intellektuell anspruchsvoll
oder intensiv emotional oder alles
zusammen“. Berlin, schau auf diese
Stadt. Jedenfalls vom 20. bis 23.
Juni. Und Münster, widme dich
auch dem Rahmenprogramm, das
Führungen zu bestimmten Projek-
ten vorsieht und eine Veranstaltung
Artists meet Public beinhaltet.
Künstler, Besucher und alle, die
mögen, können sich zudem auch im
Festivalzentrum am Alten Steinweg
47 gegenüber der Stadtbibliothek
begegnen, weil man hier auf VIP-
Lounges oder Hinterzimmer ver-
zichtet.

Allerdings auch auf die zunächst
für den Domplatz vorgesehene
Produktion Place des Anges. Aber
nur aus logistischen Gründen – weil
die fliegenden, federverstreuenden
Engel hier ihre Drahtseile leider
nicht just in time gespannt kriegen.
Provinz hat eben auch Nachteile.

Wolfgang Ueding

20.-23.6. MÜNSTER,  INNENSTA DT

Die ganze Stadt ist ihre Bühne: NoFit State Circus

Hardrock-Mädels mit Wacken-Tattoos:
Thundermother
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COMICS
Nachdem er sich von den Schwarzweiß-Silhouetten seiner Sin City Welt
verabschiedet hatte und nach einigen Ausflügen in diverse Genre-Welten
diverser Super-Universen, entdeckte Frank Miller die Welt der Antike.
Die sah anfangs vor allem so aus wie in seinemKinofilm 300 – viele nackte
männliche Oberkörper im Stahlgewitter der Feldschlacht. Inzwischen ist
Miller zum Großmeister der Schlachten geworden, zum Ikonographen
des Gemetzels. Seine Helden – hier Perserkönig Xerxes und der Makedo-
nier Alexander, zusammengefasst in den Band Xerxes – wirken eher wie
Götter aus einer anderen Welt, verformt, überlebensgroß, einsam. Die
hier versammelten zwei Geschichten sind in ihrer stilistischen Vielfalt
nicht mal annähernd darzustellen. Von den großartig und erschrecken-
den Portraits über nichtminder erschreckende Schlachtenszene über vie-
le Seiten hinweg zelebriert Miller seine Meisterschaft. Selbst in den pral-
len Farbräumen dieser Erzählungen wirken seine Figuren wie aus dem
Schattentheater, statuarisch, nur in Umrissen zu erkennen und immer
vor einem kontrastreichen Hintergrund agierend. Auch die Komposition
der Panels sucht ihresgleichen. Undman darf sich freuen, dass der Verlag
den Hardcoverband auf gutem Papier und ungewöhnlichem Querformat
angelegt hat, das die Schlachtenpanoramen angemessen abbildet. Die Por-
nographie des Untergangs war nie schöner und gewalttätiger als hier
anzusehen. (Übersetzung Michael Schuster. CrossCult bei Amigo Grafik, Lud-

wigsburg 2019, 112 S., HC, 30,-) /// -aco-

Kinderland – Eine Kindheit im Schatten derMauer gehört zu jenen Trend-Comics, in
denen Kinder als Protagonisten die Geschichte der Erwachsenen erzählen. Aber anders
als „DerAraber vonMorgen“ oder „Esthers Tagebücher“ sind die kleinenHelden des Ber-
liner Autors und ZeichnersMawil (d.i. Markus
Witzel) ganz bei sich und ihren Sorgen:Wer or-
ganisiert das Tischtennisturnier? Haben wir
überhaupt genug Schläger?Und apropos Schlä-
ger: wie gehe ich den Rüpeln aus den oberen
Jahrgängen aus dem Weg? Für all das hat Ma-
wil einen Erzählstil gefunden, der frech naiv
und doch sehr kalkuliert ist. Das Episodenhaf-
te der Geschichten ergibt eine Geschichte,
manchmal lugt sogar die wirklich große Ge-
schichte vorbei. Und sein Comic ist der Beweis
dafür, dass man triste Landschaften zeichnen
kann, ohne dass dabei ein trister Comic heraus-
kommt. Der vielgelobte Band ist jetzt erstmals
als Taschenbuch erschienen. (Reprodukt, Berlin

2019, 295 S., SC, 9,95) /// -aco-

In knapp zwei Monaten besiegte die
Deutschen Wehrmacht im „Westfeld-
zug“ von 1940 Frankreich und seine Ver-
bündeten und besetzte anschließend
das Land. Der deutsche Sieg und beson-
ders dessen Geschwindigkeit überrasch-
te die meisten Zeitgenossen. Vielen war
die Erinnerung an den furchtbaren vier-
jährigen Stellungskrieg des ErstenWelt-
krieges noch im Gedächtnis. Eine Analy-
se desWestfeldzuges ist Pascal Rabatés
Comic Zusammenbruch nicht. Das kön-
nen Historiker besser. Rabaté geht es
um die Stimmung. Er betrachtet die Er-
eignisse aus der Perspektive eines einfa-
chen Soldaten. Amédée Videgrain irrt
mit seinem Regiment auf der Suche
nach der Front durch ein Land, das in
Auflösung begriffen ist. Im Norden ist
gerade Dünkirchen gefallen, deutsche
Truppen stehen vor den Toren von Pa-
ris. Flüchtlingstreck verstopfen die Stra-
ßen. Ab und zu finden weit entfernt Ge-
fechte statt oder es tauchen Tiefflieger
auf, die die Straßen unter Beschuss neh-
men. Seit Kriegsausbruch hat Videgrain
keinen einzigen Schuss abgefeuert. Ir-
gendwann ergibt sich seine Einheit
dann einer deutschen Panzerkompanie.
In reduzierten Schwarz-Weiß Zeichnun-
gen fängt Rabaté die Atmosphäre des Zu-
sammenbruchs ein. Deutsche treten sel-
ten auf und sind dann meist Gesichtslos.
Die oft sonnendurchfluteten Landschaf-
ten stehen in scharfem Kontrast zu den
Ereignissen. Angesichts der Niederlage
herrschen Ungläubigkeit, Orientie-
rungslosigkeit und Sarkasmus. Inmit-
ten des Chaos kommt es aber auch zu ko-
mischen, berührenden Begebenheiten.
Einmal baden Videgrain und ein Freund
in einem Fluss. Am gegenüberliegenden
Ufer ist ein Deutscher auf die gleiche
Idee gekommen. (Aus dem Französischen

von Ulrich Pröfrock, Reprodukt, Berlin 2019,

218 S., HC, 20,- ) /// -ok-
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SCHWEIGEN IM WALDE
Matteo Righettos Bergroman »Die Seele des Monte Pavione« über Tabakbauern, Zivilisation

und mutige Mädchen

E
s gibt Dörfer“, weiß das Buch
schon vor seiner Geschichte,

„die scheinen das Unheil anzu-
ziehen.“ Warum aber Nevada dazu
gehören soll, hoch in den Dolomi-
ten, am Rande des vorletzten Jahr-
hunderts, das sagt uns Matteo Rig-
hetto nicht. Beschreibt nur, wie eng
und klein es hier zugeht, wie immer
gleich die harte Arbeit auf den Ta-
bakterrassen abläuft, wie sorgfäl-
tig schon die Kinder auf Käfer und
Kraut achten müssen, damit die
Ernte gelingt, die vor dem Winter
von den königlichen Inspektoren
aufgekauft wird. Bis auf die paar
Kilo, die gewitzte Bauern an der Fi-
nanzgendarmerie vorbei schmug-
geln können.

Augusto De Boer ist so ein kluger
Bauer, wenn auch extrem wortkarg,
wie alle hier oben. „Eine Atmo-
sphäre friedlicher Stille, aber auch
eines vagen Verlorenseins, hüllte
alles ein.“ schreibt Righetto und lässt
seine Menschen erst spät und wenig

miteinander reden. Das erste Mal
etwa bloß über die richtige Herstel-
lung von Gerstensuppe.

So lernen wir in schnellen
Beschreibungen das abgeschlossene
Leben der Tabakbauern, erfahren
von Augustos Nebenerwerb und
ahnen schon Schreckliches, wenn er
stumm ein paar alte Gewehre im
Schuppen mustert. Bis er eines
Tages die Tochter Jole mitnimmt auf
die Tour und wir seitenlang durch
die Natur stapfen auf dem Weg ins
Erwachsenwerden.

Das geschieht dann fast über
Nacht. Jole schläft erschöpft in den
Bergen ein, als sie noch weit vom
Ziel entfernt sind.

Noch hat sie von den Wundern der
Moderne nur gehört, kennt Eisenbah-
nen, Kupferschmiede, Minenarbei-
tersiedlungen nur aus Erzählungen
– beim nächsten Erwachen ist es
plötzlich zwei Jahre später. Der
Vater ist von einer späteren Tour
nicht zurückgekommen und Jole

muss nun allein die Familie durch-
schmuggeln.

Also geht sie den Weg ihres
Vaters, begleitet von einem Haflin-
ger, den sie mit viel Pflege vor dem
Abdecker rettete, und in der Gewiss-
heit, dass Mutter und Geschwister
verhungern werden, wenn sie auch
nicht zurückkommt.

Die Natur ist noch immer groß
und stellenweise furchteinflößend,
die Gefahren sind sogar größer
geworden, weil Jole jetzt auf konkur-
rierende Schmuggler und bewaff-
nete Zöllner trifft.

Schlimmer aber sind die Gerüchte
über ihren Vater, die allmählich
immer lauter und widersprüchlicher
werden. Ist er wirklich damals an
der Grenze erschossen worden? War
er wirklich der gottesfürchtige Mann
aus Joles Kindheit, oder hat er die
armen Minenarbeiter in den Kupfer-
bergwerken beim Tabakschmuggel
betrogen. Gar eine junge Österreiche-
rin erst verführt und dann umge-

bracht? Jeder Schritt, den die Toch-
ter auf die Zivilisation zu macht,
scheint ihr mit Enttäuschungen zu
antworten, jede Selbstertüchtigung
zu einer geschickten Schmugglerin,
die handeln und sich wehren kann,
beschädigt zugleich ihr Bild vom
Vater, dem sie doch nacheifert.

Das alles ohne ein Wort zu viel.
Sogar die inneren Monologe sind
karg und knapp.

So wie auch der dritte Teil, die
Heimreise in die äußerlich beinahe
unveränderten Verhältnisse der Hei-
mat.

Das vorher zuweilen murmelnd
angekündigte Unheil passiert, die
Seele des Grenzberges wirkt beinahe
magisch ihren Zauber, und man
weiß nicht recht, ob Righetto, ob Jole
oder gar der Berg selbst den Zufall
zum Ende lenkt. Wing

Matteo Righetto: Die Seele des Monte
Pavione. Ausdem ItalienischenvonBru-
no Genzler. Blessing, München 2019,
239 S., 20,00
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LEBEN IN DER BLASE
Der Sammelband »Trigger Warnung« behandelt linke Empfindlichkeiten oder

»Vorsicht, dieses Leben könnte Ihre Gefühle verletzten!«

G
anz so harmlos, wie es in dem
Band über „Identitätspolitik zwi-
schen Abwehr. Abschottung und

Allianzen“ beschrieben wird, ist es
denn doch nicht. Es geht nicht ein-
fach darum, Diskussionen abzuwür-
gen, weil bestimmte Begriffe und
Sachverhalte auf die Betroffenen

„traumatisierend“ wirken könnten,
es geht um inhaltliche Leere: Darü-
ber spricht man nicht! Weshalb über
nichts außerhalb der eigenen Blase
gesprochen werden kann. Das Inter-
net als Raum für Diskussion? – Ver-
giss es!

Wer heute nicht fünfmal pro Buch-
seite ein Gendersternchen setzt und
noch den einfachsten Sachverhalt in
weitschweifigen und absichernden
Definitionen festzuhalten versucht,
ist nicht einfach „politisch korrekt“ –
er oder sie hat Angst. Inszenierter
Krawall hat in den USA dazu
geführt, dass linke Kabarettisten
nicht mehr an Colleges auftreten,
weil sie es leid sind, ihre Manu-
skripte zensieren zu lassen. Dass die
Benutzung des Wortes „Neger“ ver-
boten ist und sich inzwischen zu
einem viel bedrohlicherem „N-Wort“
aufgeblasen hat, ist bekannt. Dass
zeitgleich der Rassismus weltweit
erfolgreich ist wie seit den 60er Jah-
ren, auch.

Es gibt inzwischen viele Begriffe,
die in Diskussionen und Beiträgen
verpönt sind und im Zweifels- und
Wiederholungsfalle geahndet wer-

den. Schon wer Geschlechter auf-
zählt und dabei eines vergisst oder
nicht nennt oder vielleicht auch nicht
akzeptiert, ist aus manchen Diskus-
sionsgruppen ´raus. Die genderge-
rechte Toilette als Ausdruck maxima-
ler gesellschaftlicher Toleranz ist
genau das: Ein Griff ins Klo.

Den AutorInnen des im linken Ver-
brecher Verlags erschienen Diskus-
sionsbandes geht es auffällig darum,
die Genossinnen und Genossen
daran zu erinnern, dass es durchaus
Ähnlichkeiten mit der anderen Seite
gibt, der AfD-Verweigerung etwa,
bestimmte Themen zur Kenntnis zu
nehmen oder gar zu diskutieren.
Aber immerhin, so beruhigen sich
die AutorInnen sofort wieder, hat

„die linke Seite“ den Vorteil, aus
Erfahrung zu sprechen: Wir verwei-
gern die Auseinandersetzung mit
Texten über Vergewaltigung nicht
deshalb, weil wir Zensur ausüben
wollen. Wir doch nicht! Wir tun dies,
weil wir Erfahrung damit gemacht
haben und diese Erfahrung so
unglaublich traumatisierend ist,
dass wir nicht darüber reden möch-
ten! (Dass dieser gedankliche Irrläu-
fer eine perfekte Rechtfertigung für
die Verdrängung der deutschen
Geschichte nach ´45 ist – darauf ist
übrigens keiner der AutorInnen
gekommen: „Ach, diese traumati-
schen Erinnerungen“!“, sagte der
der SS-Mann und hüllte sich in wohli-
ges Schweigen und gab sich dem

Genuss seiner Altersversorgung
hin).

Dass ein Großteil der linken Dis-
kussion längst in einer Blase ver-
schwunden ist, in der die Entwicklun-
gen der realen Welt nur noch am
Rande vorkommen, ist selbst diesen
wohlmeinend kritischen Texten
anzusehen, allesamt verfasst in
einem grauenvollen Deutsch, einem
fremdwortstrotzenden Nominalstil
voller Grammatik- und Kommafeh-
ler – auch Sprache wird offenkundig
inzwischen mehr gefühlt als erlernt.
Oder wie eine Betroffenheitsanalyti-
kerin so schön (und ausnahmsweise
fehlerfrei) schreibt: „In der immer-
gleichen Besonderheit tritt ein uni-
versalistischer Partikularismus zu-
tage, der eine narrative Leere zei-
tigt.“ Auf Deutsch: Wenn jeder eine
Extrawurst will, bekommt niemand
was zu essen.

Oder noch anders: Erfahrung zur
notwendigen Eintrittskarte für Dis-
kussionen zu erklären, zeugt von
einem erstaunlichen Anti-Intellek-
tualismus. Da treffen sich die Linken
– nein nicht mit der AfD, mit den spin-
nerten Esos. Die erzählen einem
auch immer, dass ohne „persönliche
spirituelle Erfahrung“ eine Dis-
kussion unmöglich sei. Erich Sauer

Eva Berendsen, Saba-Nur Cheema
und Meron Mendel (Hg.): Trigger War-
nung. Identitätspolitik zwischen Ab-
wehr. Abschottung und Allianzen. Ver-
brecher Verlag, Berlin 2019, 255 S.,
18,00

SCIENCE F ICT ION

Weltuntergang
war gestern

Cixin Lius furioses Ende seiner
„Drei Sonnen“-Trilogie

Ü
ber 900 Seiten braucht der chine-
sische Star-Autor, um seine Ge-
schichte der Menschheit abzu-

schließen. Während der erste Band
noch davon handelte, wie die
Menschheit sich auf eine Invasion
vorbereitet, der zweite erklärte, wie
man einen Krieg führt (und kra-
chend verliert), führt Jenseits der
Zeit wirklich dorthin: Jenseits der
Zeit, jenseits des Universums.

Während der erste Teil noch recht
genre-konform von der schließlich
vollzogenen Invasion durch die Triso-
larier handelt, rückt die Geschichte
jetzt immer mehr ins Kosmische: Es
geht um das, was die Welt zusam-
menhält, und das meint Liu ziemlich
wörtlich. Jahrhundertelang bereitet
sich die Menschheit darauf vor,
einem „Dunkler Wald“-Angriff wider-
stehen zu können (also eine jener
Attacken aus dem Hinterhalt, mit
denen eine Zivilisation, die auf sich
aufmerksam gemacht hat, jederzeit
rechnen muss), dabei kommt die
Gefahr aus einer ganz anderen
Richtung.

Wie Liu das ganze Universum
zusammenfaltet und dabei seine
Hauptfiguren nicht aus den Augen
verliert, wie er sich ganz selbstver-
ständlich als Weltenzerstörer
geriert und dabei Zeit für ein biss-
chen Liebeskummer hat – und wie
ihm all das gelingt, ohne der Giganto-
manie ähnlicher Autoren zu verfal-
len, das macht diese insgesamt über
2000 Seiten starke Geschichte wirk-
lich zum Besten, was das Genre in
den letzten 20 Jahren geliefert hat.

Dabei überschlagen sich bei ihm
die Einfälle und Ideen (andere wür-
den mit zwei Kapiteln seines
Romans einen ganzen Zyklus füllen),
vom Dimensionseinbruch bis zur selt-
samen Methode, eine versteckte
Botschaft loszuwerden: Wie sende
ich aus einer feindlichen Zivilisation
heraus Geheimes nach draußen? –
indem ich viele Märchen erzähle!

Eine gute Übersetzung und ein hilf-
reicher Apparat, der Details der kul-
turellen Hintergründe erklärt (es ist
halt ein chinesischer SF-Roman)
machen Jenseits der Zeit zu einem
eskapistischen Vergnügen.

Alex Coutts

Cixin Liu: Jenseits der Zeit. Aus dem
Chinesischen von Karin Betz. Heyne,
München 2019, 990 S., 17,99
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N A C H T L E B E N

SKATE-RIOT, MALLE-KOMA
& EIN ROSA ELEFANT

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS (UND DRAUSSEN)?

H
ach, ja! Sommerzeit, Festival-
zeit, Ausgehzeit. Und was wird
uns kurz vor dem nahenden
Sommerloch nicht alles gebo-

ten: Kuscheltiere werden verarztet
oder eine klare Ansage von Mr.
Chuck Norris persönlich (nun gut,
vielleicht nicht so ganz von ihm per-
sönlich). Erhaltet de n Hawerkamp-
Festival ist dazu auch noch, aber
das umschiffen wir hier mal – dar-
über ist im Ultimo schon alles ge-
sagt und geschrieben worden und
dass es sich absolut lohnt, dort hin
zu gehen, das muss ich wohl nie-
mandem mehr erzählen.

Starten wir doch einfach mitten in
der Woche: Am Mittwoch, 19. Juni,
kann man sich also, je nachdem, zu
was es gelüstet, bestens in die Nacht
begeben. Im Amp am Anfang des
Hawerkamps werden die Zahnme-
diziner losgelassen: Bei DekaDent
trifft die Jubeljahre-Party auf unsere
künftigen Kauleistenklempner und
die geben sich die letzte Spülung mit
90s-Dance, Disco, Powerhouse und
House. Natürlich ist auch jeder
herzlich willkommen, der mit Im-
plantatgedübel und Wurzelfüllerei
nix am Hut hat.

Wer sich am selben Abend schon
mal auf den anstehenden Mallorca-
Leberkoma-Trip einstimmen möch-
te oder einfach nur Bock auf diese

Art von Feier-,,Kultur“ hat, der wird
sich vielleicht in der Gazelle in der
Nähe des Bahnhofs wohl fühlen. Die
Veranstalter kündigen eine Nacht
am Limit an und bei Sangria-Eimern
im Angebot ist das sicher kein leeres
Versprechen. Wollt ihr dem Malle-
Hitmix auf dem Mainfloor entkom-
men, auf dem zweiten wird das alles
ignoriert, denn dort laufen Black
Music und Charts. Also wird hier
niemand zu Jürgen Drews oder
Mickie Krause gezwungen, danke.

So, der Mittwoch-Abend ist immer
noch nicht vorbei und es gibt eine
weitere Option – und das auf einen
Mittwoch, das ist ja fast wie in den
seligen Vor-Bolognareform-Zeiten.
In der Pension Sch midt heißt es
nämlich Peng!, und das ist eine Par-
ty, die vor Jahren auch mal im Amp
zu Gast war und jetzt als Heimspiel
in der Pension ausgetragen wird.
Kluger Kniff: Zu jedem Bier, Long-
drink oder Cocktail gibt es für einen
Miniaufpreis von nur 50 Cent nen
Shot dazu – ein Partybeschleuniger
der Extraklasse. Musik machen Trä-
nen & Extase und die mischen Pop,
R&B, House und auch mal ein, zwei
Songs von Blink 182 zu einem run-
den Soundtrack zusammen.

So, das war’s für den Mittwoch,
nun heisst es: Ab ins Wochenende.
Am Freitag ist die Sputnikhalle zu
empfehlen, denn dort ist die In-
tregrative Di sco der Lebenshilfe zu
Gast. Zusammen mit dem Jule Club
sind dort alle gerne gesehen, Men-
schen ab 16 Jahren mit oder ohne
Behinderung. Auch unter 16jährige
dürfen partizipieren, jedoch nur in
Begleitung eines Erwachsenen. Inte-
gration pur und Eintritt plus Ge-
tränk für nur 4,50 Euro – das ist
doch mal ein Deal.

Am Samstag hat dann, wie ange-
kündigt, Chuck N orris das Wort und
der sagt Party !. Wenn man dem
Internet glauben schenken darf,
kann der gute Herr ja ohnehin alles,
also auch Partyempfehlungen abge-
ben, auch wenn das Cuba bisher
eine Quelle dafür schuldig geblieben
ist. Scherz beiseite, geboten werden
Pop-Smasher & Rock-Raketen, Hip
Hop-Knaller & dicke Dancehall-Din-
ger mit den DJs Mastermind M und

Loky auf Floor Nummer eins, dazu
Dance, Festival-Sounds, House und
Electro-Bretter mit DJ Mega Mats in
der zweiten Tanzbude. Früh
kommen lohnt sich auch, die ersten
100 kriegen einen ,,Partystarter“
gratis (ich würde vermuten, es gibt
einen Shot. Näher definiert wird es
nicht).

Chuck Norris ist abgehakt, jetzt
ein Tipp für die Kleinen, Kleinge-
bliebenen oder für alle Tanten, On-
kels und anderen Stofftierfreunde.
Das Teddybärkrankenhaus gastiert
vom Dienstag, 25. Juni bis Freitag,
28. Juni auf dem Schlossplatz und
dort können die Kuscheltiere der
kleinen und großen Kinder sich ei-
nem professionellen Checkup unter-

ziehen. Verantwortlich hierfür ist
die Fachschaft Medizin der WWU
und auch die Älteren können bei der
Gelegenheit sicherlich noch das ein
oder andere Wissenswerte auf-
schnappen, was zu tun ist, wenn
dein rosa Problem-Elefant Raucher-
husten hat oder heimlich Drogen
nimmt.

Partymäßig geht es dann wieder
am Wochenende weiter: Das Amp
lädt zur Vans &  Titus-Aftershow-
Party. After… was eigentlich? DIY
Riot, ein Skate-Event im Skaters-Pa-
lace. Mitmachen oder einfach nur
abhängen und Bier trinken ist tags-
über angesagt, die Nacht hindurch
gehört der Club dann DJ Frelicious
und DJ Sylvie. Hip Hop, Skatepunk,

»Chuck Norris sagt Party!« mit
DJ Loky im Cuba Nova
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

Retrosoul – lasst die Bretter abends
einfach mal Bretter sein und geht
tanzen.

Vielleicht war das jetzt hier die fal-
sche Reihenfolge für diesen Sams-
tag, denn auch das Babel schmiegt
sich an besagtem Abend verführe-
risch ans Ausgehherz. Eigentlich
kommt ja der Kneipengang vor dem
Clubbesuch, oder? Egal. Bei Lost In
The Uni verse wird eine ÔÓÇÈÎÍ-Al-
ternativ-Rakete (Hä? ÔÓÇÈÎÍ bedeu-
tet, falls der Übersetzer einer be-
kannten Suchmaschine nicht lügt:
Fusion. Aha!) gezündet und für diese
ist verantwortlich – man weiss es
nicht. Oder etwa doch? Egal, die
Jungs haben in der Vergangenheit

DJ-mäßig immer gut abgeliefert, da
braucht man sich keine Sorgen ma-
chen. Hier noch ein Zitat von ihrer
Veranstaltungsseite im blau-weißen
sozialen Netzwerk: ,,Nazis, Macker &
Idioten bleiben draußen, ohne euch
ist’s schöner!“ Dem ist nichts mehr
hinzuzufügen – ein wundervolles
Schlusswort auch für diese Kolumne
und Daumen hoch für die Babel-
Jungs und ihre klare Kante. Wir le-
sen, sehen, wasauchimmer uns in
zwei Wochen wieder! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs CHRIS & NIGGELS
»Tanz der Vampire«
(19.6. im GLEIS 22)
01. Rammstein: Radio
02. Boy Harsher: Fate
03. Sist ers Of Mer cy: Temple
Of Love
04. VNV Nation: When Is The
Future?
05. Agent Side Grinder:
Stripdown
06. Aesthetic  Perfection: Gods
& Gold
07. Tanzwut: Gib Mir Noch E in
Glas
08. Devil & The Univer se:
Satanic Don’ t Panic
09. The Cure: Lullaby
10. Bauhaus: She’ s In Pa rties

DJ JOHANNES VOLK
»Distinct Grooves«
(21.6. im CLUB FAVELA)
01. Jeff Mills: As Soon As
02. Stojche: Narrative
03. Jani HO : Tension
04. Alexander Kowalsk i: The
Path
05. Developer: Ze bra
06. Reeko: Gate H01
07. Eric Cloutier :
Eleutheromania
08. Benales:  Themsis
09. Zenker Brothers: Sample
Predator
10. Kaiser: Rotational Inertia

DJ TAPESH
»Megusta«
(22.6. im CONNY KRAMER)
01. Custo mer: Eros (Rhy mos
RMX)
02. Ray Mono:  Horizons
03. Stephan Bazbaz: Tagzimi
04. Delano Smith: Endeavors
05. Vlad Bretan: Perpetuum
Mobile
06. Hostox : De Terra
07. BRYZ: Mor ning Light
08. Anton Bajen:  Slow Motion
(Toygun RMX)
09. Mehlor: Elixir
10. Tapesh : St ay With Me

Tech & Minimal mit DJ Tapesh

»Vans & Titus«: BBQ, Beer & Skateboarding am Skaters Palace
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chen Sie jemanden, der r egelmäßig in  M ün-
ster auf Ihren Hund aufpasst, mi t ihm spazie-
ren geht etc .? Ich bin e ine se hr tie rliebe Per-
son, d ie sc hon ei nige Erfa hrung mi t Hu nden
hat. Übe r Anfragen würde i ch mich sehr freu-
en! Sie können mich unter der folgenden Num-
mer erreichen 0173-2637317

Ausstellungskäfige fü r Vögel (m it Trin k-
röhrchen) gü nstig z u v erkaufen (VB) . Kleine
Käfige für Wel lensittiche, g roße f ür Großsitti -
che. Tel. 02524 – 9296180

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. (Narkosegewehr? d .S.)  dog sitter-ms@
gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Prog rammiererin bi etet
Hilfe beim Website erstellen, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Platinen, L üfter et c. (fu nktionstüchtig) a us
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Schneeketten Arktis easy 1 go (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -2 45), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Gute WR Mi chelin Al pin 5 a uf Al ufelge
205/55 R 16 H  (Volvo V 50) V B 150  Eu ro.
02504-1580

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Bands & Equipment
Liedermacher (48) suc ht Mitspieler/-inn am
Cajon, Zi el: A uftritte. Hörp robe: https://s o-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de

It m ust schwing, auch i m Wo hnzimmer! Wir

suchen e ine(n) Schl agwerker(in) mit Lust a uf
Besenrauschen, bekannte u. weniger bekann-
te Jazzstandards i n einem eher dezenten So-
und. Wir sind g, xyl und b, weder Anfänger noch
Profis, und proben ca. wöchentlich bis 14-tä-
gig in MS mit Ziel kleinere Live-Gigs. Wei teres
unter drumsmail@gmx.de

Bassist gesu cht! Mü nsteraner B and (B rit-
pop/Britrock) sucht einen neuen Bass isten zu
sofort! Wir freuen uns über deine N achricht:
schlossparkmuenster@gmail .com

Keyboarder(in)  ge sucht: Gro ße, engagierte
Soul-Funkband in MS, mit Gebläse und 4 Sän-
ger(innen) su cht d ich, da  unser Tastenmann
leider au sscheidet. N äheres g erne unter:
01729504955

Ich habe aus einer Installation folgende Gerä-
te abzugeben: 1x Philips Plena 4 Kanal Vorver-
stärker LBB 1920 /00, 2x  Philips P lena Voll-
verstärker 24 0W LBB  1935/00, 2x  Philips
Plena Vollverstärker 120W LBB19 30/00. 1x
Yamaha SPX 990, 1x Yamaha Reverb 500, 1X
Roland 24 Sp ur Reco rdingsystem V S 2480
CD in kl. C ase. Alle Gerä te ei nwandfrei, zum
Teil mit leichten Gebrauchsspuren. Tel 0176-
5759680

Versierter Gitarrist sucht Combo von Jazz bis
Rock. mail.:th.goronzi@gmail.com

Sänger fü r m ünsteraner Rockband gesucht.
Wir hatten auch schon regionale Konzerte ge-
geben und wollen dies auch in  Zukunft ge le-
gentlich. P roberaum i st am Hawe rkamp und
wir proben freitags a b 19  Uhr. Wir si nd z wi-
schen 30 und 40 Jahre alt. Für ein unverbindli-
ches Kennenlernen melde dich gerne. 0163-
8358153 Maurice

Dub Ja zz Band  (b .git.dr.) aus MS su cht Ver-
stärkung! J azzorientierte In strumentalisten
willkommen. 0176-62541486 / e-g-l@gmx.de

Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in  der B esetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, spi elt au f. Eine bunte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklass i-
kern. Terminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Musikproduzent für exze llenten Deal vorhan-
den? Singer, S ongwriter (Stil: B lues, S oul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Müns ter an !
gal5vers22@gmail.com

Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Saxophonunterricht vo n fr eiberuflicher u nd
freundlicher Musi kerin! A lle Mus ikrichtungen,
Levels, Altersgruppen mö glich. Ic h komme
auch z u Ih nen nach Hau se. L eihinstrumente
und P robestunden m öglich. Ko ntakt: 0170 -
4416296 (au ch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@ya hoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! (Auch handgeba-
tikt? d.S .)  Auch beim Desi gn können wir be-
hilflich sein! Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-

sikstyles und  K länge von Spra che, K lassi k,
Folk bis E lektro un d R ock – Sc hulung/Bera-
tung i n Mix u. Prod uktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Gruß & Kuss
RAR Sa mstagnacht! Di e Bö llerbässe brach-
ten uns um den Rest der Nacht. Du musste st
mir versprechen, dass wir uns später auf dem
Campingplatz w iedersehen würd en u nd wa s
sol l ich sagen – du hieltest dein Wort. Trotz al-
ledem verlo r i ch d eine Numme r, weil mei n
Handy gezockt wu rde. Ich wei ss nu r no ch,
dass du au s Mil te (?) kommst und in Münster
Medizin im 2. S emester s tudierst. Vielleicht
ein neuer Anlauf beim Vainstream? Bierstand
zur S putte hi n vor den Don ots? (Wenn’s
klappt, spielen d ie si cher a uf der Hoc hzeit.
d.S.)  Bis bald…

Wir sahen uns bestimmt 100 x auf dem Markt
gegen 12-13 Uhr und ich fand dich so hübsch
und du lächeltest so lieb, du hattest e ine Pa-
lette Kräuterpflanzen im A rm. I ch wa r z u
schüchtern um di ch anzusprechen, aber ich
(XXL-Sonnenbrille, braune Ja cke) würd e di ch
gerne wiedertreffen. Du auch? Bi n nä chsten
Samstag wieder gegen Z wölfe sh oppen a m
Käses tand zum Marktcafé :)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Happy happy Jenny Jenny :)  Wann machen wir
mal w ieder un seren D auerrave a m Beach?
Sonne Mond und Sterne :) bis der Morgentau
uns sanft erfrischt :) Marten

Bester De ndefan, da nke für de ine Reime.
Sehr tight, hehe! Ich hoffe, Dir geht’s prächtig.
Bis bald auf ne… Kiste Holsten? (Würg!) Wann
lernt ihr Wattläufer endlich mal  o kayen S toff
brauen? DV (Holsten knallt am dollsten! d.S.)

Hola, Mellie aus Rostock – thanks für den tol-
len Sommeranfang! War etwas schattig, aber
voll interessant mit dir und dein wundervolles
Lächeln ha t unwiderstehlich au f mich abge-
färbt. Und d as he isst schon was :) Aber du
weißt ja: ,,Es ist nicht alles so, wie es scheint“.
Genau, hinter den dunklen Bergen! Freue ich
mich auf kommende Knuddelabende, Chillen
mit geg rilltem Ziegenkäse und angekokelten
Minitomaten am Bootshaus und allerlei Durch-
geknalltes. Vermisse dich, hoffentlich sind die
zwei Wochen bald vorbei… Thobson Robson

Lonely Hearts
Ankommen, Bewegung, Cafe, Dance, Europa,
Filme, Ges chwister, Humo r, Ideen, Jeans, Ka-
jak, Livek onzerte, Mee r, Niederlande, Out-
door, Pa sta, Q uerdenken, Rei sen, Schulter
zum Anl ehnen, Ti ere, Umarmung, Ve rläßlich-
keit, Wasser, X-förmig, YMCA, Zärtlichkeit. Na,
ist etwas von Dir / für Dich dabei? W, 50 plus,
sucht freundlichen Mann zum Mitreisen in al-
len Lebenslagen. Kassettenrekorder@web.de

Ich (m)  s uche dich (w) zwe cks gemeinsamer
Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde dich doch unter er45-sucht@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Suche di ch, w eiblich, b is 62  Ja hre, für ge-
meinsame, entspannte, abe r zärtliche S tun-
den. B in 1,88 m u nd 51  Jahre. Al les we itere
gerne per Mail: Easybreeze93@gmx.de

Freundschaft
Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum gemeinsamen A ustausch, Tref-
fen etc . F reue mich über nette Rückmeldun-
gen unter: 0176-239 397 65

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Queerbeet im KCM!! Jd. Sam stag ab 15 Uhr,
jd. Mittwoch ab 17 Uhr, das Jugendzentrum für
Schwule und Lesben bis 27 Jahre im KCM, Am
Hawerkamp 31, www.queerbeet-muenster.de

Sport
Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.

,,Wenn ich Kultur höre, entsichere ich 
meinen Browning“ (aus dem Nazi-Drama
,,Schlageter“)
Bei allem Bemühen, die Regierungsposten
in Demokratien weltweit mit Vollidioten zu
besetzen (Großbritannien wird sich dem-
nächst einreihen und den Wirrkopf Boris
Johnson aufs Schild heben), darf man ja
nicht vergessen, dass die Deppenherrschaft
gerade in Europa keine Erfolgsgeschichte
ist.
Gerade mal 12 Jahre brauchten die Nazis,
um ihr Land in einen rauchenden Schutt-
haufen zu verwandeln. Wenn man die Mil-
lionen Toten mal nicht erwähnen will: auch
wirtschafts- und sozialpolitisch war das
Tausendjährige Reich ein Griff ins Klo.
Nicht viel erfolgreicher waren die italieni-
schen Faschisten, also Mussolinis Bande, die’s eigentlich erfunden hat. Die Italiener können immerhin für sich

SETZERS ABENDE
in Anspruch nehmen, ihren hauseigenen Gröfaz persönlich an den Füßen aufgehängt zu haben.
Halbwegs erfolgreich war nur der spanische Klerofaschismus: In seiner Ausprägung nicht minder brutal, aber
mit tatkräftiger Unterstützung der katholischen Kirche gnadenlos effektiv und einer kleinen weiteren Ein-
schränkung: keine Gebietseroberungen!
Kulturell hat all dieses patriotische Herumbrüllen keine Spuren hinterlassen. In Malerei und Architektur,
Musik, Naturwissenschaft (es gab eine ,,deutsche Physik“, in der die ,,jüdische Relativitätstheorie“ einfach nicht
galt) oder Literatur ist nur jener hohle Monumentalismus in Erinnerung geblieben, der fehlende innere Füllung
durch Größe zu überspielen versuchte.
Im Programm der AfD bekommt ,,Kultur“ genau vier Einträge: Christentum statt Multikulti, Deutsch als ,,Staats-
sprache“, Rundfunkgebühren abschaffen, keine Zensur im Internet. Ernsthaft. Das war’s. Das war die deutsche
Kultur.
1928, fünf Jahre, bevor die entnervten Konservativen die Macht an Hitler übergaben und eine wie immer un-
entschlossene und kraftlose SPD danebenstand, erhielt Hitlers NSDAP bei den Reichstagswahlen übrigens nur
2,6 % der Wählerstimmen.
Das geht manchmal ruck zuck.
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ZUKUNFT

Münster, die man sich unter
www.asta.ms herunterladen kann.

Bio, nachhaltig und monatlich für
Besucher geöffnet: Der Bio-Lebens-
mittel-Hersteller Davert, welcher
seit 1984 seinen Ursprung und Sitz
im Münsterland hat, spezialisiert
sich seit Beginn an auf den Bezug,
die Reinigung und Veredelung sowie
Abfüllung von biologisch angebau-
tem Reis, Getreide, Superfood, Con-
venience-Artikeln und vielem mehr.
Das Sortiment des westfälischen Bio-
Pioniers umfasst mittlerweile über
250 Produkte. Seit mehreren Jahren
sind Besucher und Kunden eingela-
den, an den Produktionsstandort in
Ascheberg bei Münster zu kommen:
Zum Einkaufen und Genießen beim
monatlichen W erksverkauf. Was
seinen Beginn in einem kleinen Shop
mit ausgewählten Artikeln hatte, ist
nun etwas Großes und Erlebnisrei-
ches für Klein und Groß, für Bio-
Fans und Bio-Entdecker geworden.
Auf rund 400 qm Verkaufs- und Er-
lebnisfläche kommt jeder auf seine
Kosten: Bio-Lebensmittel zum klei-
nen Preis in der Werksverkauf-Hal-
le, unverpacktes Einkaufen, große
Sortiments-Auswahl im Shop, Na-
turkosmetik, Verköstigungen und
Live-Cooking sowie Kindermalti-
sche. Der Werksverkauf ist für den

Werksverkaufleiter Dirk Nieländer
auch eine nachhaltige Herzensange-
legenheit: ,,Unsere Bio-Lebensmittel
mit zum Teil kurzem Mindesthalt-
barkeitsdatum möchten wir nicht
entsorgen – sie sind zu wertvoll und
können besser für kleines Geld ihren
Weg zu einem unserer Kunden fin-
den. Das gelingt über den Werksver-
kauf sehr gut“. Auch weitere nach-
haltige Projekte kann man bei dem
Werksverkauf entdecken. Vor einem
Jahr wurde zudem zum großen Alt-
handy-Sammeln aufgerufen, später
das unverpackte Einkaufen mittels
Wildbienen-Spendensammlung für
den NABU Münsterland gestartet.
Mittlerweile sind das unverpackte
Einkaufen sowie die fest installierte
Getreidemühle zum Mahlen vor Ort
ein selbstverständlicher Bestandteil,
den Kunden monatlich nutzen kön-
nen. Davert freut sich über jeden
Gast, der am zweiten Samstag im
Monat von 9-13 Uhr nach Ascheberg
kommen möchte. www.davert.de/
unternehmen/werksverkauf

Bio-Märkte sind in Münster inzwi-
schen fast überall zu finden. Seit
2010 bietet auch der denn’s Bi o-
markt an der Hammer Str. 39 ein
umfassendes Angebot an Bio-Le-
bensmitteln, ökologischen Drogerie-
waren und Naturkosmetik-Produk-

ten an. Neben den üblichen Bio-Ba-
sics, täglich frischem Obst und Ge-
müse gibt’s hier auch Tiefkühl- und
Fertiggerichte für die schnelle Bio-
Küche.

Produkte aus kontrolliert biologi-
schem Anbau lassen sich auch be-
quem online bestellen. Lokal natür-
lich, denn alles soll ja direkt und
frisch nach Hause geliefert werden
können. Das ist z.B. bei Oekullus.de
möglich. Das Bioland-Hofgut Schul-
ze-Buschhoff liegt direkt vor den To-
ren Münsters und wird schon seit
500 Jahren bewirtschaftet. Oekul-
lus.de bietet auch Abos zu bestimm-
ten Themen an (Familie, Single,
Schonkost etc.) und stellt bedarfsge-
rechte grüne Kisten mit passenden
Rezepten zusammen. Obwohl Schre-
bergärten, urban gardening etc. im-
mer salonfähiger werden, hat längst
nicht jeder die Gelegenheit, selbst
Obst oder Gemüse zu ernten. Bei Oe-
kullus geht auch das! Dafür hat das
Unternehmen einen in Fahrradnähe
gut erreichbaren sog. Genussgarten
angelegt . Wer zwei Stunden pro Wo-
che zur Pflege und zum Gießen ein-
plant, kann sein eigener Biogärtner
werden und von Mai bis November
frisches Gemüse und Blumen aus
kontrolliert-biologischem Anbau
ernten.

Berge von Lebensmitteln wan-
dern in Deutschland in den Müll. Zu
gut für die Tonne: Wie lassen sich
Kinder und Jugendliche für die Ver-
schwendung von  Nahrung sensibili-
sieren? Lehrer und Erzieher aus
Münster und dem Umland setzten
sich im Anne-Frank Berufskolleg ei-
nen Tag mit dem Thema auseinan-
der. Die Weiterbildung innerhalb
der Landeskampagne Schule der Zu-
kunft wurde vom Regionalzentrum
Bildung für nachhaltige Entwicklung
zusammen mit der Schule organi-
siert. In Impulsvorträgen und
Workshops lernten die Teilnehmen-
den neue Methoden für den Schul-
und Kitaalltag kennen, diskutierten
über Bioabfall und die Lebensmittel-
produktion. Und schnippelten selber
in der Schulküche drauflos. So konn-
te die Gruppe nicht nur mit neuem
Wissen, sondern auch mit einem Pe-
sto aus Kohlrabiblättern nach Hause
gehen. Unterstützt wurde die Fort-
bildung von  dem Verein fairTEiL-
BAR und den Abfallwirtschaftsbe-
trieben Münster.

Hier ein paar Beispiele, die Mün-
sters innerstädtisches grünes Image
nicht erst seit gestern prägen: Seit 36
Jahren engagiert sich der Laden
rundum-natur.de an der Steinfurter
Straße in Münster für gesundes
Wohnen. Angefangen hatte Firmen-
gründer Heeke mit Dritte Welt-Pro-
dukten und Baubiologie. Die angebo-
tenen Öle, Pflegemittel und Wand-
farben bestehen aus natürlichen und
schadstofffreien Rohstoffen, die von
ökologischen Herstellern aus der Re-
gion bezogen werden. Die Naturwa-
ren sind insbesondere für Allergiker
geeignet und können später, nach
ihrer Verwendung größtenteils kom-
postiert und somit in den natürlichen
Kreislauf der Stoffe zurückgeführt
werden.

Auch schon über 30 Jahre in Mün-
ster erfolgreich am Markt ist der Na-
turmöbel-Laden von Eckhart Bald.
Das Möbelgeschäft ist Mitglied im
europäischen Verband ökologischer
Einrichtungshäuser e.V. – was
heisst, dass die hier verkauften Mö-
belstücke aus nachwachsenden
Rohstoffen hergestellt sind. Ihre
Oberflächen werden mit Lasuren,
Naturharzölen und Wachsen auf na-
türlicher Basis behandelt. Die da-
durch offenporige Oberfläche filtert
Schadstoffe und reguliert die Luft-
feuchtigkeit. Solche Massivholzmö-
bel haben natürlich ihren Preis. Der
relativiert sich jedoch durch eine
lange Nutzungsdauer. Außerdem
lassen sich die soliden Möbelstücke
nach langjährigem Gebrauch leicht
aufarbeiten und zu ,,Antiquitäten
von morgen“ machen. www.e-
bald.de

Slow Fashion heißt bewusste und
nachhaltige Mode – erst dann ist sie
wirklich schön, wenn wir uns darin
wohlfühlen und sie gleichzeitig alle
am Entstehungsprozess beteiligten
Menschen achtet. Natürlich leben,
natürlich kleiden mit ökologisch kor-
rekten Naturmaterialien, insbeson-
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dere leichte Bio-Baumwolle und Lei-
nen, aber auch leichte Wollen aus
kontrolliert biologischer Tierhaltung
widerspiegeln die Leichtigkeit des
Sommers. Leuchtende Farbtöne, Pa-
stellfarben wie zartes Gelb oder Rosé
kombiniert mit zeitlosem Blau,
Schwarz oder Anthrazit bieten bei
regionalen Anbietern wie Maas Na-
turmoden mit Stores in Münster, Gü-
tersloh und Bielefeld zahlreiche
Kombinationsmöglichkeiten. Etwa
90% der Stricksachen kommen bei
Maas aus deutschen Strickereien,
der größte Teil davon sogar aus der
unmittelbaren westfälischen Nach-
barschaft. Die Betriebe, in denen die
Stricksachen entstehen, sind zertifi-
ziert und werden ständig kontrol-
liert, dort arbeiten Menschen, die
echte Spezialisten sind und viel von
ihrem Handwerk verstehen. So ent-
steht hochwertige, anspruchsvolle
und fair produzierte Mode zum
Wohlfühlen. www.maasnatur.de

Der Lockv ogel an der Neu-
brückenstraße ist ein Naturfriseur
mit angeschlossener kleiner Kaffee-
bar. Die Inhaber arbeiten aus-
schließlich mit rein pflanzlichen und
ökologischen Produkten und einer
speziellen Allergiker-Serie, außer-
dem ohne Terminabsprache und zu
geschlechtsneutralen Preisen (aber
mit Studi-Rabatten). Im angeschlos-
senen Kunstladen gibt’s originelle
Handmade-Design-Artikel. lockvo-
gel-laden.de

Auch in puncto Klimaschutz muss
sich Münster nicht verstecken. Das
belegen zahlreiche Auszeichnungen
(etwa European Energie-Award).
Seit April 2016 gehört unsere Stadt
zum ausgewählten Kreis der ,,Ma-
sterplan-Kommunen 100% Klima-
schutz“. Mit der Vision ,,Klimaschutz
2050“ baut die Stadt ihre Bemühun-
gen für ein klimafreundliches Mün-
ster der Zukunft systematisch weiter
aus: Ehrgeiziges Ziel ist es, den CO2-
Ausstoß bis 2050 im Vergleich zu
1990 um 95% und den Endenergie-
verbrauch um 50% zu senken.Damit
Klimaschutz zum Alltag wird, ruft
die Stadt Münster alle zum Mitma-
chen auf und hält Anregungen und
Infos unter www.klima.muenster.de
bereit.

Mehr als 1.200 Familien in Afrika
profitieren von den letzten Öko-
strom-Kampagnen der Stadtwerke
Münster: Zukünftig haben sie auch
nach Sonnenuntergang Licht in ih-
rem Zuhause. ,,Es gibt immer mehr
Münsteraner und Bürger aus den
umliegenden Kommunen, die sich
ganz bewusst für unseren Ökostrom
entscheiden“, sagt Linda Schulze
Leusing, Produktmanagerin bei den
Stadtwerken Münster. ,,Manche tun
es, weil sie auf fossile Energieträger
verzichten möchten, andere, weil sie
die lokale Energiegewinnung unter-
stützen wollen. Und einige finden
alle Argumente gut, brauchen aber
noch einen letzten Anstoß, um dann
auch wirklich den Klick zu wagen.“

Beispielsweise das Wissen, dass
sie mit der eigenen Wahl des Öko-

strom-Tarifs einer Familie in Afrika
eine bessere Lebensgrundlage ver-
schaffen. Diesen Anstoß haben die
Stadtwerke Münster mit den letzten
Kampagnen gegeben: Für jeden in
den Kampagnen-Zeiträumen abge-
schlossenen Vertrag erhielten die
Verbraucher nicht nur selbst ein So-
lar-Panel, sondern spendeten die
Stadtwerke auch eines nach Afrika
über die Kooperation mit der Initiati-
ve Villageboom.

Im deutschen Frühling kaum vor-
stellbar: In Äquatornähe geht für
viele der ärmsten Familien mit dem
Sonnenuntergang um 19 Uhr schlag-
artig das Licht aus. Weder können
die Kinder dann noch für die Schule
lernen noch die Erwachsenen ihrem
Handwerk nachgehen. Die Solar-
leuchte, die an das gespendete Solar-
panel angeschlossen wird, erzeugt
dagegen noch drei bis vier zusätzli-
che Stunden Licht. Für die Familien
bedeutet das, bessere Bildung und
mehr Einkommen.

,,Klimaschutz ist immer auch ein
Zeichen gelebter Solidarität“, sagt
Linda Schulze Leusing. Um den Klick
auf ,,Ökostrom“ zu wagen, reichen
jedoch auch schon lokale Argumen-
te: ,,Unser Ökostrom wird CO2-neu-
tral zu 100% aus erneuerbaren
Energien gewonnen. In Münster
selbst erzeugen wir Ökostrom z.B. in
Windkraftanlagen in Amelsbüren,
Roxel, Wolbeck und Nienberge sowie
mit zahlreichen Photovoltaik-Anla-
gen auf Münsteraner Schuldä-
chern“.

Die Zusatzoption 100% Ökostrom
lässt sich einfach zum Standardtarif
hinzubuchen: Im Online-Portal ist es
tatsächlich nur ein Klick. Diesen
Klick wagen – das klingt, als bräuch-
te man dafür besonderen Mut. Dabei
kann sich die Ökostrom-Option der
durchschnittliche Haushalt locker
leisten: Ein Drei-Personen-Haushalt
bekommt seinen Ökostrom zum
Preis von zwei Tassen Kaffee im Mo-
nat…

Zwei Tassen Kaffee – oder lieber
Strom ohne Braunkohle und radio-
aktiven Abfall? Seit Dezember 2015
haben schon 30 Prozent mehr Öko-
strom-Kunden den Ökostrom-Klick
gewagt. ,,Neben der Vermeidung von
fossilen Energieträgern spricht für
unseren Ökostrom auch, dass bei der
Erzeugung kein CO2 produziert
wird“, liefert Linda Schulze Leusing
ein weiteres Argument: Laut Green-
peace hat den größten Effekt auf den

CO2-Ausstoß der Wechsel von kon-
ventionell erzeugter Energie auf re-
generative Energiequellen.

Und wie viel Öko steckt denn tat-
sächlich im Ökostrom der Stadtwer-
ke Münster? Um ihren Kunden hier
Sicherheit zu geben, haben die
Stadtwerke Münster ihren Öko-
strom-Tarif extern und unabhängig
zertifizieren lassen: mit dem Grüner
Strom-Label. www.klimaschutz-
klick.de, www.gruenerstromlabel.de

Eine kostenlose Energieberatung
für Haushalte mit geringem Einkom-
men bietet die Aktion Stromspar-
Check, ein gemeinsames  Projekt des
Caritasverbandesund des Bundes-
verbandes der Energie- und Klima-
schutzagenturen Deutschlands e.V.
Zu sog. Stromsparhelfern geschulte
Langzeitarbeitslose beraten einkom-
mensschwache Haushalte vor Ort
und installieren bei Bedarf auch
energiesparende Lampen, Dusch-
köpfe oder Thermostate. Außerdem
wird geprüft, ob der Haushalt die
Kriterien für einen Gutschein von
150 Euro zum Kauf eines neuen,
energieeffizienten Kühlschranks er-
füllt. Mehr zur Aktion: stromspar-
check.de

Der Gedanke der Abfallvermei-
dung steht hinter dem Modell der
,,Wechselstuben“ der AWM. Dazu
wurden alte Telefonzellen umge-
baut, die an jedem der elf AWM-
Recyclinghöfe die Möglichkeit bie-
ten, ausgedientes, aber noch gut er-
haltenes Spielzeug, Bücher, CDs so-
wie DVDs zu tauschen oder zu ver-
schenken. Gleichzeitig kann man
hier auch selbst nach Brauchbarem
stöbern. Wichtig: Teile mit Elektro-

anschluss dürfen aus Haftungsgrün-
den nicht in die Wechselstuben ge-
legt werden.

Dieses Prinzip an sich ist nicht
neu. Bundesweit und auch in Mün-
sters Innenstadt gibt es einige dieser
sog. Give-Boxen. Neu ist aber die
Idee, eine solche Möglichkeit zum
Tauschen und Verschenken direkt
auf den Recyclinghöfen anzubieten.
Tauschen, verschenken und stöbern
geht übrigens auch ganz unkompli-
ziert per Mausklick über den Online-
Tausch- u nd Versch enkmarkt der
AWM (awm-tauschmarkt.de).

Nicht unerheblich an der Vermei-
dung von Emissionen beteiligt ist
auch Münsters Radverkehr. Die Rad-
station direkt am Hauptbahnhof bie-
tet Münsteranern und Gästen seit
über zehn Jahren Rund-um-Service
für das umweltfreundliche Zweirad:
als Fahrrad-Garage mit 3.300 Stell-
plätzen, Fahrradvermieter und mit
umfangreichem Werkstattservice
für Fahrradreparaturen hat Mün-
sters Rad-Haus trotz anfänglicher
Skepsis viel fürs coole Image als
Fahrradhauptstadt Deutschlands
getan. Zusammen etwa mit dem Rad-
lager an der Stubengasse und der
Radstation de r Mü nster Arkaden
kann Münster inzwischen sehr gut
florierende und ausgelastete Fahr-
radparkhäuser aufweisen, die Rad-
station am Bahnhof ist sogar die
größte Deutschlands. Und das seit 20
Jahren – 2019 wird fett Geburtstag
gefeiert. Glückwunsch!

Münster gehört ab sofort zu den
nachhaltigsten Großstädten Deut-
schlands und wird mit dem Deut-
schen Nac hhaltigkeitspreis 2019
ausgezeichnet. Die Expertenjury un-
ter dem Vorsitz von Prof. Günther
Bachmann, Generalsekretär des Ra-
tes für Nachhaltige Entwicklung,
würdigt mit der Preisvergabe den
verantwortungsvollen Umgang der
Stadt mit natürlichen Ressourcen
und ihre Anstrengungen zur Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts. Die Jury bescheinigt Mün-
ster nachhaltige und in diesem Punkt
vorbildliche Projekte, die helfen, so-
ziale, ökologische und ökonomische
Herausforderungen zu neistern: Wir
machen Münster enkeltauglich...
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